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Die neueſte Entwickelung der chriſtlichen
Gewerkſchaften.

Die chriſtlichen Gewerkſchaften haben ſich allmählich zu
einem bedeutenden Faktor des Gewerkſchaftslebens empor-
geſchwungen. Sie beſitzen allerdings lange nicht die Be
deutung, welche die der Generalkommiſſion angeſchloſſenen
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften erlangt haben. Die
Schwenkungen, die die chriſtlichen Gewerkſchaften in der
Frage der gewerkſchaftlichen Taktik in der letzten Zeit ge-
macht haben, haben bei der Generalkommiſſion der ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften ſogar die Vermutung auf-
kommen laſſen, über kurz oder lang würden ſich die chriſt-
lichen Gewerkſchaften mit ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaften verſchmelzen. Vorläufig liegt kein Grund vor, dieſe
Annahme für richtig zu halten.

Ebenſo wie die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
einen gewiſſen Stillſtand bezüglich der Mitgliederzahl im
letzten Jahre aufzuweiſen hatten, haben auch die chriſtlichen
Gewerkſchaften ſich nicht bedeutend vermehrt. Die Mit-
gliederzahl der Berufsorganiſationen, die von chriſtlicher
Seite gegründet wurden und deren Wirkſamkeit meiſt dem
Sinne des Programms der chriſtlichen Gewerkſchaften ent
ſvricht, betrug am Schluſſe des Jahres 1907: 365 243;
davon entfielen auf, die Organiſationen, die den Geſamtver-
band der chriſtlichen Gewerkſchaften bilden, 284 649, auf die
außerhalb des Geſamtverbandes ſtehenden Verbände 80 594.
Jm Jahresdurchſchnitt zählten die dem Geſamtverbande an
geſchloſſenen Verbände 274 323 Mitglieder gegen 247 116
um dieſelbe Zeit des Vorjahres. Die Mitgliederzunahme
dieſer Organiſationen beträgt ſomit 27 207, gleich 11 Proz.,
auf die Zunahme entfallen 24 731 männliche und 2476
weibliche Mitglieder. Die Zahl der weiblichen Mitglieder
betrug im Jahresdurchſchnitt 1907: 24 122. Am ſtärkſten
hat zugenommen der Textilarbeiterverband mit 6483 Mit-
gliedern. Es folgen dann die Bauarbeiter mit 3676,
Metallarbeiter 3346, bayeriſche Eiſenbahner 1957, Hilfs-
und Transportarbeiter 1613, »Heimarbeiterinnen 1366,
Keramarbeiter 1321, Bergarbeiter 1158, Holzarbeiter 1017,
Lederarbeiter 953, Maler und Anſtreicher 715, Schneider
und Schneiderinnen 634, Krankenpfleger 472, graphiſche
Gewerbe 345, Bäcker 180, Tabakarbeiter 112, Gutenberg-
bund 98, bayeriſche Salinenarbeiter 70 und Gärtner 58
Köpfen Zunahme.

Was die Entwickelung der Finanzen angeht, ſo
haben ſich die Einnahmen auf rund 4,3 Millionen ge-
hoben, denen Ausgaben von rund 2,7 Millionen gegenüber-
ſtehen. Für Bibliothek- und Bildungszwecke haben die
chriſtlichen Gewerkſchaften 25 618 Mark, alſo einen ziemlich
bedeutenden Poſten, ausgegeben. Beim Unterſtützungs-
weſen haben ſich die Ausgaben für Streik- und Gemaß-
regeltenunterſtützung verringert. Lohn bewegungen
hatte das Jahr 1907 weniger aufzuweiſen. Jm ganzen
kamen 1089 Bewegungen vor, an denen 59 718 Perſonen
beteiligt waren. Von dieſen führten 291 zu Streiks. 798
Bewegungen (d. i. 73 Proz.) mit 42 547 (das iſt 71,2 Proz.)
der Beteiligten fanden eine friedliche Erledigung. Die
Urſachen der Streiks und der Ausſperrungen waren in 126
Fällen in höheren Lohnforderungen, in 96 Fällen in For-
derungen auf Verkürzung der Arbeitszeit, in 26 Fällen in
der Abwehr von Verſchlechterungen und in 35 Fällen in
anderen Urſachen zu ſuchen. Von den Streiks und Aus-
ſperrungen werden 108 als erfolgreich, 119 als teilweiſe
erfolgreich und 64 als erfolglos bezeichnet. 326 Bewegungen
endeten mit Tarifabſchlüſſen, insgeſamt waren die chriſt-
lichen Gewerkſchaften am Jahresſchluß mit 762 Tarif-
abſchlüſſen beteiligt.

Sehr intereſſant iſt, daß der Jahresbericht für das Vor
jahr eine Aenderung des ttaktiſchen Ver
haltens der Arbeitgeber gegenüber den chriſt-
lichen Gewerkſchaften zu beobachten glaubt. Der Bericht
führt nämlich an, man glaube in den induſtriellen Kreiſen
annehmen zu dürfen, daß bei den chriſtlichen Gewerkſchafts
führern allmählich das Verſtändnis wachſe für die ſchwierige
und teilweiſe ſehr komplizierte Lage der deutſchen Jn
duſtrie. „Zu dieſer Auffaſſung hätte man auch ſchließlich
früher ſchon gelangen können,“ ſo meint der Berichterſtatter,
und fährt dann fort: „Dadurch, daß die ſozialdemo-
kratiſche Wirtſchaftstheorie von den chriſtlichen Gewerk-
ſchaften verworfen und für falſch gehalten wird, ergibt ſich
von ſelbſt, daß ihre Stellung zum Unternehmertum häufig
eine andere ſein wird als die der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterbewegung. Auch für die Bedürfniſſe und die a
der Jnduſtrie im allgemeinen haben die chriſtlichen Arbei
volles Verſtändnis. An der Erhaltung der Konkurrenz-
fähigkeit der deutſchen Jnduſtrie auf dem Auslandsmarkte
ſind auch die Arbeiter aufs höchſte intereſſiert.“ Jeder
Arbeitgeber wird dies unterſchreiben können. Es wäre
wirklich erfreulich, wenn die chriſtlichen Gewerkſchaften ſich
in ihrer Taktik ſtets von dieſem Geſichtspunkt leiten laſſen.
Es muß angenehm berühren, wenn der Berichterſtatter dann
weiter ſagt, der Streik werde auf die Dauer nicht mehr zu
den regelrechten Kampfmitteln, ſondern zu den anormalen
gewerkſchaftlichen Kampfmitteln gerechnet werden können.
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Die neue Kriſis im Deutſchen Flottenverein.
Die bereits gemeldete Erklärung des Fürſten zu

Salm-Horſtmar, daß es ihm nicht gelungen ſei, die
der Annahme ſeiner Wahl zum Präſidenten des Deutſchen
Flottenvereins entgegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen,
und daß er deshalb ſeiner in Danzig beſchloſſenen Wieder
wahl keine Folge leiſten könne, ſoll von den Freunden des
alten Präſidenten mit einer Art Ultimatum beant-
wortet werden. Als Grundlage für ein einheitliches Vor
gehen ſoll der „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“ zufolge folgende
bereits jetzt feſtgeſtellte Reſolution dienen:

„Seine Durchlaucht Fürſt zu SalmHorſtmar hat ſich leider
außerſtande geſehen, die Wahl zum Präſidenten des Deutſchen
Flottenvereins anzunehmen. Wir haben uns überzeugen müſſen,
daß der Verein nun doch im Sinne der Minorität von Köln und
Kaſſel geleitet werden ſoll. Seine ſo ſehr betonte Selbſtändigkeit
wird nur auf dem Papier ſtehen. Es liegt die offenſichtliche Ab-
ſicht vor, den Verein nach den Wünſchen beſtimmter Perſönlich-
ine deren Anhänger zu leiten. Deshalb erklären wir
iermit:

1. Dieſe Tendenzen widerſprechen dem Danziger Frieden.
2. Jn Danzig iſt die Majorität von Köln und Kaſſel der

Minorität des Friedens halber nach Möglichkeit entgegen
gekommen. Der Verzicht des Herrn Generals Keim iſt im Ein-
verſtändnis mit dieſer Majorität erfolgt und bedeutet ein großes,
perſönliches Opfer im Jntereſſe der Einigkeit.

3. Als Gegenleiſtung müßten Garantien geboten werden, daß
in Zukunft der Verein im Sinne des alten Kurſes, der im
früheren Jahre 1907 öffentliche Anerkennung gefunden hat, ge
leitet wird. Trotz der Danziger Reſolution fehlen aber jetzt dieſe
Garantien. Wir halten daher ein gedeihliches Weiterarbeiten im
Verein für ausgeſchloſſen.

4. Um zu verhindern, daß in nochmaliger Hauptverſammlung
die ſcharfen gegenſeitigen Auseinanderſetzungen ſich wiederholen,
haben wir beſchloſſen, unſere Aemter im Deutſchen Flotten
verein nieder zulegen und aus dem Verein aus
zutreten.

5. Wir werden aber die uns geſteckten Ziele im Sinne der
Danziger Reſolution weiterverfolgen und behalten uns die hierzu
nötigen Schritte vor.“
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Luftſchifferkomitee zur „Abgrenzung der Luft“.
Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,

ſind ſoeben Meldungen aus Frankreich eingetroffen, die be

ſagen, daß einflußreiche franzöſiſche Aero-
nauten ſich mit dem Plan befaſſen, ein Komitee zu bilden
zwecks Ausarbeitung von Vorſchlägen für beſtimmte
internationale Abmachungen hinſichtlich der
Wahrung der Luftgrenzen zwiſchen den Staaten. Die Vor
ſchläge ſollen ſich insbeſondere in militäriſcher und
in handels politiſcher Richtung (gZoll) bewegen.
Man ſei ſich klar darüber, daß bei weiterer Vervoll-
kommnung der Luftſchiffahrt dem „Schmuggel in der Luft“
leicht Vorſchub geleiſtet werden könnte. Die maßgebenden
deutſchen Luftſchifferkreiſe ſtehen dem geplanten Vor
gehen der franzöſiſchen zu nächſt abwartend gegenüber.
Sie werden natürlich die Angelegenheiten event. weiter
verfolgen. Die Anregung zu der Abgrenzung der Luft ging
bekanntlich von deutſchfeindlichen franzöſiſchen Blättern aus,
die ihrer Tendenz wegen allerdings kaum ernſt genommen
werden können. Man weiß auch, daß die franzöſiſche Regie
rung ihren Ausführungen völlig fern ſteht. Jmmerhin
habe die Frage der Luftabgrenzung das lebhafteſte Jntereſſe
2 fachmänniſchen Kreiſe erregt und werde lebhaft dis-
utiert.

Makedonien.
Der „Süddeutſchen Reichskorreſpondenz“ wird aus

Berlin geſchrieben:

Angeſichts gewiſſer hartnäckiger Treibereien in der aus
ländiſchen Preſſe muß nochmals die Unrichtigkeit aller
Meldungen feſtgeſtellt werden, wonach die deutſche Politik
ſich um ein Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelms mit
dem Zaren, dem König Eduard, dem Sultan
oder dem Präſidenten Fallières bemühen ſoll lauter
Zuſammenkünfte, an die in Deutſchland niemand denkt. Bei
dieſen falſchen Ankündigungen iſt der Jrrtum Pate geweſen,
unſere Diplomatie habe ſeit der ruſſiſch-engliſchen Monarchen
begegnung vor Reval eine ganz beſondere Geſchäftigkeit ent-
falten müſſen, namentlich in Sachen Makedoniens. Das
heißt aber die Lage der Dinge gründlich verkennen. Nicht
Deutſchland hat in der makedoniſchen Frage eine
Jnitiative zu ergreifen, ſondern Rußland und
England haben ſich anheiſchig gemacht, für die Ver
beſſerung der Zuſtände in den europäiſchen Wilajets zweck-
mäßigere Mittel als die bisherigen vorzuſchlagen. Nach
der von Rußland und England faſt ſchon zu Ende geführten
Aufſtellung des neuen Reformplanes bedarf es für deſſen
weitere Behandlung keiner Zuſammenkunft zwiſchen Staats
oberhäuptern, wenigſtens keiner, bei der Deutſchland be
teiligt wäre. Die wegen Makedoniens etwa noch erforder-
lichen diplomatiſchen Verhandlungen werden aller Voraus-
ſicht nach, wie es bisher der Fall geweſen, von den Bot
ſchaftern der Großmächte in Konſtantinopel zu
führen ſein.

Deutſchland hat ſich nie berufen gefühlt, Reformen für
Gebietsteile des Ottomaniſchen Reiches im eigenen Namen

auszuarbeiten.
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Es hat aber, indem es in einer Reihe von
Fällen die Reformwünſche anderer Mächte unterſtützte, die
Sache eines vernünftigen, d. i. den Frieden Europas
nicht gefährdenden Fortſchrittes auf dem
Balkan zu ſeinem Teil mitgefördert. Daß auch die
neuen Vorſchläge Rußlands und Englands nur dem Frieden
dienen wollen, iſt in Reval erklärt und dieſe Verſicherung
ſeitdem öfters wiederholt worden. Der Beweis dafür kann
erbracht werden, wenn die engliſch-ruſſiſchen Vorſchläge in
allen Einzelheiten bekannt ſind, und wenn ſie ihre Rück-
wirkungen zu äußern beginnen auf die Pforte, auf die
Balkanſtaaten und auf das Verhältnis zwiſchen den Groß-
mächten.

Die Kaiſermanöver in Ungarn.
Aus Wien wird uns von militäriſcher Seite ge-

ſchrieben: Die öſterreichiſch- ungariſchen Kaiſermanöver, die
im September in Weſtungarn abgehalten werden ſollen
und zu denen Kaiſer Wilhelm angeblich ſein Erſcheinen zu-
geſagt hat, werden vom Erzherzog-Thronfolger
geleitet werden. Jhm zur Seite ſoll der Chef des General-
ſtabes, Feldmarſchall-Leutnant d. Conrad, und ſein Stell
vertreter, Generalmajor Langer, ſtehen. Das kaiſer-
liche Hauptquartier mit der Detailabteilung wird
ſich ſtets örtlich getrennt von der Manöveraberteilung be-
finden, eine Einrichtung, die ſich bei den vorjährigen Kaiſer-
manövern in Kärnten ſehr bewährte und die den Zweck
verfolgt, den Uebungen jeden Charakter eines Schauſtückes
zu nehmen. An den Manövern werden das 4. Korps (Peſt),
des 5. Korps (Preßburg), das 13. Korps (Agram), ſowie
drei bis vier HonvedJnfanterie-Diviſionen und zwei
HonvedKavallerie-Brigaden teilnehmen. Jm ganzen kann
man damit rechnen, daß etwa 84 Bataillone, 42 Eskadrons,
36 Kanonen und 12 Haubitzbatterien ſowie 14 Pionier-
kompagnien und einige BelagerungshaubitzDiviſionen im
Manövergebiete zuſammengezogen ſein werden. Der
Raum für die Uebungen läßt ſich etwa durch die
Orte Oedenburg-Raab, Steinamanger, Veszprim abgrenzen.
Die oberungariſche Tiefebene, in der ſich die Operationen
abſpielen ſollen, wird im Oſten von den Ausläufern der
ſteiriſchen Alpen, im Süden vom Plattenſee und im Weſten
von der Raab abgegrenzt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
werden ſchwer zu nehmende Terrainhinderniſſe
einen Hauptgegenſtand der Uebungen bilden. Beſonders im
nördlichen Teile des Operationsfeldes ſind zahlreiche Kanäle
vorhanden, ſo daß das Gebiet einige Aehnlichkeit mit der
oberitalieniſchen Tiefebene aufweiſt. Für den Brückenſchlag
und die Beſchaffung des nötigen Ueberbrückungsmaterials,
das der Jmproviſation anheimgegeben werden ſoll, müſſen
die Manöver außerordentlich lehrreich werden. Möglich iſt
auch, daß die von Süden anmarſchierenden Truppen den
Bakenyer Wald durchqueren müſſen, ein ca. 500 Meter
hohes Mittelgebirge, das zum Teil recht geringwertige
Kommunikationen aufweiſt. Vermutlich wird man hier das
Zerlegen von Geſchützen und Fuhrwerken er-
proben. Auch von einem geplanten Donauübergang
der Parteien wird geredet. Abwärts Preßburg bildet der
Fluß ein recht bedeutendes Hindernis, zu deſſen Ueber-
brückung man 10--15 Kriegsbrückenequipagen wohl be-
nötigen wird. Hierzu kommt noch, daß die Annäherung an
das Strombett durch Gebüſch und Verſumpfungen ſehr er-
ſchwert iſt. Jntereſſant dürfte auch die Mitwirkung der
Donauflottille werden, die beſtimmt in Ausſicht
genommen worden iſt.

Aus Marokko.
Wie der Agence Havas aus Mazagan unterm

30. Juni gemeldet wird, iſt die dortige, aus 300 Mann
aſiſiſcher Truppen beſtehende aſiſiſche Garniſon, die
nach Azemmur aufgebrochen war, um dieſe Stadt
in ihren Beſitz zu bringen, bei ihrer Ankunft
durch Gewehrfeuer empfangen worden. Jhre
Artillerie wurde von den Hafidiſten ge
nommen. Die aſiſiſchen Truppen hatten 10 Tote und
25 Verwundete.

Aus Mogador wird vom 30. Juni gemeldet, daß
der Paſcha Ben Ghazi geſtorben iſt. Die Ruhe
iſt nicht geſtört; nur die Anflus zeigen noch immer eine un-
entſchiedene Haltung.

Ein am 3. Juli in Caſablanca aufgegebenes Tele-
„gramm beſagt, daß die zweite Brigade vor Azemmur ein
Lager aufgeſchlagen hat. Es erſcheinen zahlreiche
Notabeln und Kaids aus der Umgegend zur Be
grüßung des Generals d'Amade. Eine Ab-
teilung marokkaniſcher Polizei iſt unter dem Befehl des
Leutnants Sciard eingetroffen, um Ruheſtörungen vorzu-
beugen. Bisher iſt alles ruhig.

Ferner wird aus Caſablanca und auch aus
Tanger Pariſer Blättern gemeldet, daß der dem
General d'Amade erteilte Verweis in der
dortigen franzöſiſchen Kolonie einen betrübenden und ent-
mutigenden Eindruck hervorgerufen und dem franzöſiſchenAnſehen ſehr geſchadet habe. Der Pariſer „Temps“ meldet

aus Caſablanca unter dem 4. Juli, daß der Vorſtoß gegen
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Azemmur vom Admiral Philibert gemeinſam mit dem
General d'Amade vorbereitet worden ſei, weil er für die
allgemeine Pazifizierung des Schaujagebietes notwendig er
achtet worden wäre. General d'Amade werde nun getadelt,
weil er die empfangenen Weiſungen befolgt habe. Man
halte in Caſablanca die Haltung der franzöſiſchen Regie-
rung für gefährlicher. als ſelbſt eine wirkliche Schlappe der
franzöſiſchen Trupepn.

Nach einer Meldung aus Fezbeſichtigte Mulay
Hafid am Sonnabend in Begleitung des Algeriers Bena-
mar, eines alten egyptiſchen Offiziers, die Truppen.
Jn einem Schreiben, das in der Moſchee verleſen wurde,
befiehlt Mulay Hafid der Bevölkerung, die x
und die europäiſchen Kaufleute, die nicht zögerten, ſich auf
ſeine Seite zu ſtellen, gut zu behandeln. Mulay
Hafid iſt beſtrebt, perſönlich auf Ordnung
im Reiche zu ſehen.

Bei Schluß der Redaktion läuft aus Paris noch eine
Drahtnachricht bei uns ein, in der es heißt: Jaurès er
örtert in der „Humanits“ in der heftigſten Weiſe das
Vorgehen des Generals d'Amade, der, wie die
letzten Meldungen deutlich zeigten, die Truppen Abdul Aſis
bei ihrem Verſuche ſich Azemurs zu bemächtigen unterſtützt
habe und ſchließlich gewiſſermaßen für Rechnung Abdula
Aſis' in Azemmur eingezogen ſei. Es ſei dies eine uner-
hörte Verletzung des Europa und dem franzöſiſchen Parla-
mente gegebenen Wortes. General d'Amade habe die
franzöſiſche Regierung dem Vorwurf der Unredlichkeit und
Frankreich einem demütigenden diplomatiſchen Zwiſchenfall
ausgeſetzt. Der General ſpiele bereits die unzweideutige
Rolle eines Helfeshelfers von Abdul Aſis, Halte es die
franzöſiſche Regierung für möglich, einen Mann an der
Spitze der Truppe zu belaſſen, der ſo ſeltſam mit dem von
Frankreich gegebenen Worte umſpringt? Jaurèes erklärte
ſchließlich, daß er am Montag oder Dienstag die Anfrage
an die Regierung richten werde, ob es nicht an der Zeit ſei,
einer Beſetzung ein Ende zu machen, die zwecklos geworden
ſei und nur gefährliche Zwiſchenfälle hervorrufen könne.
Das Parlament müſſe, bevor es in die Ferien gehe, formelle
Verſicherungen und beſtimmte Bürgſchaften erhalten.

Der demokratiſche Konvent in Amerika.

Nach dem republikaniſchen Konvent in Chicago beginnt
am morgenden Dienstag der demokratiſche Konvent in
Denver. Der Zuzug nach Denver hat bereits begonnen.
Soeben ſind die New-Yorker Delegierten, lauter ſtimm-
gewaltige Männer, deren Organ ſich durch den größten
Lärm hindurch vernehmbar machen kann, mit dem ehe-
maligen Richter Alton Parker an der Spitze, nach Denver
abgereiſt. Sehr umfangreich geſtaltete ſich der Transport
der Abgeſandten von Tammany, die in fünf Zügen zu je
fünf Waggons abfuhren. Die Delegationskaſſe beträgt
200 000 Mk. zur Deckung der Reiſekoſten. Außerdem haben
ſie noch 175 000 Zigarren, 8000 Flaſchen Champagner,
35 Tonnen Eis und mehr als 30000 Flaſchen Biet als
Proviant mitgenommen.

Deutſches Reich.
Die Einziehung der Talerſtücke. Es wird darauf auf-

merkſam gemacht, daß mit dem 30. September dieſes Jahres
die Friſt abläuft, in der die alten Talerſtücke noch von
öffentlichen Kaſſen als Zahlungsmittel ange-
nommen werden. Vom 1. Oktober ab iſt keine
Stelle mehr zur Annahme der Talerſtücke
verpflichtet.

Novelle zur Strafprozeßordnung. Wie Berliner
Blätter hören, geht die vom Staatsſekretär des Reichsjuſtiz-
amts Dr. Nieberding in Ausſicht geſtellte Novelle zur
Strafprozeßordnung nunmehr nach mehrjähriger
Vorbereitung ihrer Vollendung entgegen und ſoll
möglichſt ſchon im nächſten Monat dem Bundesrate vor-
gelegt werden. Der Entwurf umfaßt über 500 Para-
graphen.

Erweiterung des Luftſchifferkorps. Dem „B. T.“
wird aus Friedrichshafen gemeldet, daß die dort
veilenden Vertreter des preußiſchen Kriegsminiſteriums eine
bevorſtehende bedeutende Erweiterung des bisherigen Luft-
ſchifferkorps der deutſchen Armee angekündigt hätten.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich, wie aus Trave-
münde gemeldet wird, Sonnabend abend 8 Uhr nach dem
Diner auf der „Hohenzollern“ an Land, wo er vom Publi-
kum ſtürmiſch begrüßt wurde. Jm Kurhaus nahm der
Kaiſer die Preisverteilung für die Wettfahrt vom
Freitag vor und nahm ſodann mit dem Prinzen
Heinrich und dem Prinzen Eitel Friedrich an
dem Herrenabend des Kaiſerlichen Jachtklubs, des Nord-
deutſchen Regatta-Vereins und des Lübecker Jachtklubs teil.
Der Lübeckiſche Senat hatte die Ufer der Lübecker Bucht be-
leuchten laſſen. Zur Abendtafel auf der „Hohenzollern“
waren geladen der Großherzog und die Großherzogin von
Oldenburg und Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich mit
Gefolge. Sonntag vormittag hielt der Kaiſer Gottes-
dienſt auf der „Hohenzollern“ ab. Um 11 Uhr 45 Min,
begann die Regatta des Norddeutſchen Regattavereins und
des Lübecker Jachtklubs auf der Lübecker Bucht. Der Kaiſer
ſegelte auf dem „Meteor“. Das Wetter war gut. Morgens
8 Uhr ſtarteten die Motorboote. Nachmittags verweilte
Seine Majeſtät auf den Jachten „Hamburg“ und „Meteor“
Jhre Majeſtät die Kaiſerin machte mit dem Prinzen
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Sonntag nach-
mittag einen Spaziergang auf dem Priwall. Abends ſpeiſte
der Kaiſer an Bord von Mr. Armours „Utowana“, die
Kaiſerin an Bord der „Jdung“ Geheimrat v. Berg, der
Stellvertreter des Chefs des Zivilkabinetts, iſt in Trave-
De eingetroffen und hat ſich an Bord der „Hohenzollern“
begeben.

Ein Handſchreiben des Sultans an Kaiſer Wilhelm?
Der Korreſpondent des „Daily Chronicle“ in Konſtantinopel
behauptet, daß Turkhan Paſcha, der vom Sultan nach
dem Haag geſchickt wurde, um die Protokolle der Friedens
konferenz zu unterzeichnen, ſich nach Berlin begeben
werde, um dem Kaiſer ein Handſchreiben des
Sultans zu überreichen.

Das kronprinzliche Paar. Der Kronprinz wird eine
längere Automobilreiſe mit ſeiner Gemahlin antreten
und dabei in Berchtesgaden Aufenthalt nehmen. Die Reiſe

eht dann weiter durch Tirol bis nach dem neugemieteten Jagd-ſhlöbchen Hofreben am Bodenſee, wo das Kronprinzenpaar

längeren Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Für die Hinreiſe ſind
drei Tage vorgeſehen. Auch der Brandſtätte des Alpendorfes
Zirl ſoll ein kurzer Beſuch gelten.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
rftidenen der Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und

oſen, Paul Blomeher in Poſen, zum Regierungs
präſidenten in Stralſund.

Deutſchland und Amerika. Anläßlich der Feier des
amerikaniſchen Unabhängigkeitstages forderte der neue
amerikaniſche Botſchafter in Berlin, Hill, ſeine in Berlin
lebenden Landsleute auf, für die weitere Befeſtigung der
guten deutſch- amerikaniſchen Beziehungen zu wirken.

Die internationale Vereinigung für gewerblichen
Rechtsſchutz, die ihren letzten Kongreß im September 1907
auf deutſchem Boden in Düſſeldorf abgehalten hat, wird ſich
nach der „Neuen politiſchen Correſpondenz“ zu neuen Be-
ratungen vom 25. bis 29. Auguſt d. J. in Stockholm
verſammeln. Die Tagesordnung umfaßt in der Hauptſache
wichtigere Fragen des Patent-Muſter- und
Zeichenweſens. Hervorzuheben iſt im Hinblick auf
die in einzelnen Ländern hervorgetretenen Beſtrebungen
zur Verſchärfung des Ausführungszwanges patentierter Er
findungen die Frage des Erſatzes des Ausführungszwanges
durch den Lizenzzwang; ferner die internationale
Regiſtrierung der Warenzeichen. Aus dem Gebiete
der Bekämpfung des unlauteren Wettbew erbs
ſoll die Frage erörtert werden, welche internatio-
nalen geſetzlichen Maßregeln etwa in Vorſchlag zu bringen
ſind. Der Kongreß, dem auch die ſchwediſche Regierung
lebhaftes Jntereſſe eWlpegennriggt. wird vorausſichtlich
zahlreiche Freunde des gewerblichen Rechtsſchutzes nach
Stockholm führen.

Hilfsbedürftige Reichsangehörige im Auslande. Der
Miniſter für Handel und Gewerbe hat aus Anlaß eines ein
zelnen Falles die Regierudgspräſidenten erſucht, die jenigen
Stellenvermittler ihrer Bezirke, die ſich mit der
Vermittlung von Stellen im Auslande beſchäftigen, unter
der Warnung vor falſcher Jnformation an Stellung
ſuchende Arbeiter darauf hinzuweiſen, daß Reichs
angehörigen, die im Auslande hilfsbedürftig
werden, ein Anſpruch auf Unterſtützung aus öffentlichen
Mitteln ihres Heimatlandes nicht zuſteht.

Wahlproteſt in Apenrade. Gegen die Wahl des däniſchen
Landtagsabgeordneten Niſſen in Apenrade iſt dem „B. T.“ zu
folge von deutſcher Seite Proteſt eingelegt worden.

Eine neue Spionageaffäre in Metz. Auf Veranlaſſung eines
Offiziers wurden, wie die Blätter melden, in einer Wirtſchaft in
Metz zwei Artilleriſten und ein Ziviliſt verhaftet. An
er ſoll der Ziviliſt den Soldaten militäriſche Geheimniſſe ent-
lockt haben. Nach einer anderen Frgorng ſoll der verhaftete
h ein Einbrecher ſein, der in Trier auf dem Bahnhofe die
Eiſenbahnfahrpläne für den Mobilmachungsfall und etwa 1200
Mark in bar ſtahl. Die Eiſenbahnverwaltung hat 500 Mk. auf
ſeine Ergreifung ausgeſetzt.

Das bayeriſche Veſoldungsgeſetz. Das Beſoldungsgeſetz
wurde am Sonnabend im Ausſchuß der bayeriſchen Kammer in
namentlicher Abſtimmung angenommen. Der Kultusminiſter
erklärte im Finanzausſchuß, die jetzige Lehrerauf-
beſſerung ſei nur für dieſe Finanzperiode zu verſtehen, Jn
der nächſten werde eine außerordentkliche Verbeſſerung vor-
geſehen.

Die Detmolder Regierung zog nach leidenſchaftlicher
Debatte die monatelang beratene Vorlage betreffend das Schul
geſetz zurück, nachdem der Landtag mit 12 gegen 8 Stimmen
die Trennung von Kirche und Schule ausgeſprochen hatte.

Ansland.
Jtalien. Der Senat nahm in geheimer Abſtimmung das

Geſetz betreffend die Militärausgaben an und trat als-
dann in die Beſprechung des Uebereinkommens zwiſchen
Jtalien und Abeſſinien betreffend die Grenzregulierung
zwiſchen Erhthräa und Abeſſinien und betreffend die Zahlung von
drei Millionen an Kaiſer Menelik ein, Gegenüber der Kritik eines
Abgeordneten erklärte der Miniſter des Aeußern Tittoni, das von
Italien erworbene Gebiet ſei umfangreich und fruchtbar, es müſſe
im Jntereſſe des Handels möglichſt bald davon Beſitz genommen
werden. Die Regierung werde zu dieſem Zwecke demnächſt einGrpeditrons tot bilden. Der Senat nahm das Ueber-
einkommen an.

Frankreich. Die Vereinigung der Sozialiſten des
Seine- Departements veranſtaltete Sonnabend abend eine
Proteſtver ſammlung gegen die Reiſe des
Präſidenten Fallières nach Rußland. 2000
Perſonen nahmen daran teil, unter ihnen viele ruſſiſche
Flüchtlinge. Die Redner kündigten an, daß dieſe Ver-
ſammlung nur das Vorſpiel zu einer allgemeinen
Proteſtver ſammlung in ganz Frankreich
bilde. (Siehe auch unter Rußland.)

Schweiz. Jn einer Volksabſtimmung am Sonntag
wurde die von der Bundesverſammlung vorgeſchlagene Ver
faſſungsreviſion, wonach der Bund das Recht der Ge-
ſetzgebung auf dem Gebiete der Gewerbegeſetzgebung erhält, an
genommen. Das Jnitiativbegehren betreffend Verbot des Abſinth
wurde ebenfalls angenommen.

Spanien. Der König hat ein Dekret unterzeichnet, durch das
die Ueberführung der Ueberreſte Emilio Caſtelars ins
Pantheon angeordnet wird.

Portugal. Jn der Sitzung der Pairs kammer am Sonn-
tag erklärte Graf Arnoſo, der Königsmord ſei nicht ein
Werk des Anarchismus geweſen, den es in Portugal nicht gäbe,
ſondern die Tat von Verbrechern, von denen zwei getötet
wurden. Redner fragte nach dem Verbleib der anderen. Der
Miniſterpräſident ſollte den Richter, der die Unterſuchung des
Königsmordes geleitet habe, ſeines Amtes entheben. Der
Miniſterpräſident erwiderte, daß er die Anſicht des
Grafen Arnoſo über das Fehlen des Anarchismus in
Portugal nicht teile.

Wegen Beleidigungen, die in der Deßputierten-
kammer von Seiten des Abgeordneten Bombarda gegen Malheiro
Rehmas, früheres Mitglied des Kabinetts Franco, gefallen waren,
fand zwiſchen beiden ein Duell ſtatt. Es wurden zwei Kugeln
gewechſelt, ohne daß jemand getroffen wurde.

Rußland. Die aus je ſech Mitgliedern des Reichsrats und
der Reichsduma beſtehende Ausgleichskommiſſion gelangte in der
7 er Bewilligung von 11250 000 Rubel zum Bau von

anzerſchiffen zu keiner Verſtändigung. Die
Mitglieder beider Häuſer verharrten bei ihren Meinungen.
Nachdem nun dieſe Einigungsverhandlungen geſcheitert ſind, tritt
der Paragraph 13 des in Kraft, demzufolge das vor-
jährige Budget in Geltung bleibt, das der Regierung Mittel zum
au von Panzerſchiffen zur Verfügung ſtellte. Der Finanz-

miniſter hat am 27. Juni im Reichsrat erklärt, die Regierung
werde gegebenenfalls dieſen Paragraphen anwenden.

Wie Petersburger Zeitungen wiſſen wollen, trifft
Fallières am 28. d. M. an der Revaler Reede
ein. Am ſelben Tage findet ein Paradediner auf der
Zarenjacht „Standart“ ſtatt. Am nächſten Tage wird der
z r einer Einladung zur Galatafel auf dem franzöſiſchen

iegsſchiff „Gambetta“ folgen. Am dritten Tage erfolgt
die Abreiſe. (Siehe auch unter Frankreich.)

Nach einer Meldung aus Urmia hat auf Ver-
anlaſſung des ruſſiſchen und des engliſchen Konſuls der Gouver-

Perſien.

neur 50 Reiter und 100 Serbaſen zum Schutze des Be-
Dir u Barandus gegen einen kurdiſchen Einfall abgeſandt.

ie Türken haben die 17 Werſt ſüdweſtlich von Salmas liegende
eſtung Tſhiarikkaſa beſetzt. Die kurdiſchen Ueberfälle

en dank dem Einſchreiten der Konſuln Rußlands und Eng-
ands abgenommen.

Großbritannien. Nach einer Meldung aus Dover
hat ein ſehr ſtarkes Geſchwader von Schlachtſchiffen und
Kreuzern am Sonnabend die Ausreiſe zu den Manövern
in der Nordſee angetreten. Wie verlautet, werden
die Manöver mit einer Mobiliſierung von 300 Kriegs-
ſchiffen, Aie von König Eduard beſichtigt werden ſollen,
ihren Abſchluß finden.

Griechenland. Das Miniſterium hat ſich wie folgt neu
konſtituiert: Theotokis: Präſidium und Krieg, Baltazzi:
Aeußeres, Lerides: Jnneres, Gunaris: Finanzen, Stais: Unker-
richt, Stefanou: Juſtiz, Empiricos: Marine. Der neue Miniſter
des Auswärtigen hat den diplomatiſchen Vertretern Griechenlands
im Ausland von dieſer Neubildung des Kabinetts Mitteilung ge
macht mit dem Bemerken, daß die Umgeſtaltung des Miniſteriums
ausſchließlich auf ſolchen Gründen beruhe, die mit der Grup-
pierung der Regierungspartei zuſammen-hängen, daß ſie keinerlei Aenderunginderpoliti-
ſchen Haltung des Kabinetts bedinge, daß vielmehr von
den neuen Miniſtern die politiſchen Richtlinien eingehalten
werden würden, denen das Kabinett Theotokis ſeit ſeinem erſten
Auftreten gefolgt ſei. Namentlich werde in der äußeren
Politik Griechenlands von der bisherigen Haltung
nicht ab gewichen werden.

Paraguay. Offizielle Nachrichten aus Paraguay fehlen
noch immer. Die Verkehrsverbindungen ſind nach wie
vor unterbrochen. Von Argentinien wurde ein Schiff nach
Aſunçion geſandt, um ſich mit der argentiniſchen Geſandtſchaft in
Verbindung zu ſetzen.

Vermiſchtes.
Enthüllung des Boſſe- Denkmals in Schreiberhau. Jn

Schreiberhau iſt Sonntag mittag das vor dem Lehrerheim
errichtete Denkmal für den früheren Kultusminiſter Boſſe ent-
hüllt worden. Anweſend waren Kultusminiſter Dr. Holle,
Miniſterialdirektor Schwartzkopff, Oberpräſident Staats-
miniſter Dr. Graf v. Zedlitz und Trützſchler, Re-
gierungspräſident Kammerherr Frhr. v. Seherr-Thoß
ſowie die Spitzen anderer Behörden. Die Feſtrede hielt Rektor
Reißmann aus Magdeburg. Kultusminiſter Holle und Ver-
treter aller preußiſchen Lehrerverbände legten Kränze am Denk-
mal nieder. An den Feſtakt ſchloß ſich ein Feſtmahl im
Lehrerheim.

Das Grubenunglück von Juſowska im ruſſiſchen Gouverne-
ment Jekaterinoslaw, das, wie wir berichteten, bereits weit über
200 Opfer gefordert hat, ſtellt ſich als eine der ſchwerſten Berg
werkskataſtrophem der letzten Zeit dar. Die Zahl der Verun-

lückten iſt noch unüberſehbar, da noch ein großer Teil der Beleg-
chaft durch den Einſturz des Schachtes in der Grube eingeſchloſſen

iſt und ſeit Mittwoch vergebens ihrer Rettung härrt. Jn den
beiden letzten Tagen wurden 214 Leichen ans Tageslicht geſchafft.
150 Arbeiter ſind, wie ſchon kurz gemeldet, noch in dem Schacht
eingeſchloſſen; ihre ſchrecklichen Hilferufe ſind Tag und Nacht hör-
bar, ohne daß die Möglichkeit beſteht, daß die Rettungsmann
ſchaften zu ihnen gelangen. Sonnabend früh wurden weitere
52 Leichen herausgeſchafft, die alle bis zur Unkennt-
lichkeit entſtellt ſind. Die Angehörigen belagern Tag und Nacht
den Ort der Kataſtrophe. Mehrere Frauen erkannten unter
den Leichen ihre Männer und wurden vor Schmerz
wahnſinnig. Es iſt unmöglich, das Feuer in dem Schacht zu
löſchen. Von den Geretteten ſtarben Freitag abend vier, während
einige infolge des furchtbaren Schreckens wahnſinnig geworden
ſind. Sämtliche Aerzte der Umgegend ſind Tag und Nacht tätig.

Wir erhalten noch folgendes Telegramm: Petersburg, 4. Juli.
Laut amtlichen Angaben über das Grubenunglück in Juſowska
ſind bis heute abend 228 Tote geborgen worden. 19 verun-
glückte Arbeiter befinden ſich in Krankenhäuſern.

Groſſer Brand. Jn Boryslaw gerieten am Sonnabend
infolge Hitzſchlages fünf Eruptivſchächte mit allen
Rohölvorräten, ungefähr 1500 Ziſternen in Brand.
Da die Dämme des Erdreſervoirs gebrochen ſind, hat ſich das
Rohöl in den Tysmiencafluß ergoſſen, wodurch für die
Umgebung große Gefahr beſteht. Es ſind Pioniere zur Hilfe-
leiſtung abgegangen. Später wird uns noch aus Boryslaw
telegraphiert, daß es Sonnabend abend nach 9 Uhr gelang, den
Brand der Naphthaſchächte durch Aufſchütten der
Gräben einzudämmen. Die Gefahr der Ausbreitung des
Feuers auf die anſtoßenden Schächte iſt beſeitigt. Sech s
Schächte ſind niedergebrannt. Das ganze Rohöl-
terrain bildete ein Feuermeer. Jnfolge des Ausſtrömens giftiger
Gaſe und der furchtbaren Hitze war es nicht möglich, ſich den
brennenden Naphthagruben zu nähern. Die Flammen züngelten
bis zu einer Höhe von 150 bis 200 Metern empor. Da ſich
brennendes Oelin das Dorf Tuſtanowice ſergoß,
verließen die Bewohner des Dorfes fluchtartig ihre
Wohnungen. Drei Bauernhäuſer wurden ein-
geäſchert. Jn ſämtlichen Gruben iſt der Betrieb eingeſtellt,
um eine wirkſame Rettungsaktion zu ermöglichen. Der Verluſt
von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgende Drahtnachricht ein: Wie aus Boryslaw be
richtet wird, ſind vier Schächte abgebrannt. Der Schacht
Oil City brennt noch fort, erſt in mehreren Tagen wird das Feuer
gänzlich gelöſcht werden können. Jm ganzen ſind 1000 bis
1500 Ziſternen Rohöl verbrannt, während die Jahres-

produktion 200 000 Ziſternen beträgt.

Salpeterſäure begoſſen wurden.

700 Waggons Getreide verbrannt. Nach Blättermeldungen
aus Moskau iſt das Proviantmagazin des Moskauer Mili-
tärbezirks bei Oſchilkowo mit 700 Wagaons Getreide
niedergebrannt.

Die Münchener Erpreſſeraffäre vor Gericht. Am Dienstag
wird ſich das Münchener Schwurgericht mit der ſenſationellen
Erpreſſeraffäre beſchäftigen, die im Februar d. Js. in der baye-
riſchen Hauptſtadt und in ganz Deutſchland ſo gewaltiges Auf
ſehen erregte. Wie noch erinnerlich, erhielt der Fabrikbeſitzer und
Hommerzienrat Wilhelm Ludowici einen mit Joſeph Maierupferſchriebeken Brief, in welchem er aufgefordert wurde, für den

Abſender an einer beſtimmten Stelle 100 000 Mark zu hinter
legen, falls er verhüten wolle, daß ſeine Kinder umgebracht
werden würden. Ein paar Tage darauf wurde dem Kommerzien-
rat ein zweiter Drohbrief zugeſandt. Am 17. Februar wurde tat
ſächlich ein Attentat gegen die beiden Söhne des Kom-
merzienrats Ludowici unternommen, indem ſie von Jungen mit

Nach längerer Zeit wurde
eßlich ein früherer Poſtadjunkt und jetziger Bau

arbeiter Jmhof als Urheber der Briefe und des Attentates
feſtgeſtellt. Er wird ſich am Dienstag wegen Erpreſſung vor Ge-
richt zu verantworten haben.

Streikkundgebungen. Göteborgs Handelstidning meldet aus
Lyſekil, daß es dort zu ernſten Streikkundgebungen ge
kommen iſt. Ungefähr 600 Mann hatten ſchon in der Nacht zum
4. Juli eine drohende Haltung angenommen, den Zugang zu den
Schiffen verſperrt und die Polizeibeamten von den Bergen herab
ununterbrochen mit Steinen beworfen. Sonnabend früh kam das
Kanonenboot „Shiggald“ hier an und landete einen Offizier mit

cht Mann. Der Offizier forderte wiederholt die Demonſtranten
uf, auseinanderzugehen. Als die Aufforderung mit Gelächter

beantwortet wurde, feuerten die Soldaten blinde Schüſſe ab,
worauf die Demonſtranten ſich in die Berge zurückzogen. Ein
Arbeiter ſoll vom Holzpfropfen einer Platzpatrone getroffen und



verwundet worden ſein. Das Kanonenboot feuerte ebenfalls,
d Paren die Schüſſe nur auf die Oberfläche des Waſſers ge

richtet.
Hochwaſſer des Jangtſe. Wie aus Schanghai gedrahtet wird,ſind der Jangtſe und ſeine Nebenflüfſe ſtark im

Steigen ſegriffen und verurſachen vielfach Ueberſchwem-

mungen. Auf der Bahn Peking--Hankau wurden mehrere
Brücken fortgeriſſen. Bei Jtſchang iſt der Damm ge
brochen. Zwiſchen Hankau und Nanking ſtehen alle Städte unter
Waſſer. Der Schaden iſt erheblich. Viele Menſchen
dürften umgekommen ſein, doch ſteht ihre Zahl noch nicht
feſt. Außerordentlich ſtarke Regenfälle im Jangtſetale bedrohen die Grnte. Kuantung, Kuangs unß Kanton
ſtehen unter Waſſer. Jn Südchinga wurde eine Hilfstätig-
keit eingerichtet, überall haben ſich Hilfsausſchüſſe gebildet. Be-
merkenswert iſt die Bildung eines Ausſchuſſes in Tokio.

Frau Toſelli, die frühere Gräfin Montignoſo, iſt in der
Heidelberger Frauenklinik eingetroffen. Jn ihrer Begleitung be-
findet ſich ihr Gatte.

Ein Alpenwald in Flammen. Jn der Nacht zum 4. Juli ent
ſtand in Bad Lueg bei Salzburg infolge der herrſchenden Dürre
durch Lokomotivfunken ein Waldbrand. 4000 Quadratmeter ſtehen
bereits in Flammen. Von Salzburg iſt ein Extrazug mit
Pionieren zur Hilfeleiſtung abgegangen.

Einer Anarchiſtenbande iſt man in Shitomir (Wolhynien)
auf die Spur gekommen. Bei ihrer Verhaftung durch Gendarmen
leiſteten die Mitglieder energiſchen Widerſtand. Schüſſe wurden
gewechſelt, durch die drei Anarchiſten getötet und drei ver-
wundet wurden. Sechs Gendarmen wurden verwundet, von denen
einer geſtorben iſt: dreizehn Anarchiſten ſind ver-
haftet worden.

Der Spielklub in Spa. Jm internationalen Spielklub wurde
in der Nacht zum 5. Juli ganz unerwartet eine Hausſuchung
vorgenommen; ſämtliche Bücher wurden beſchlagnahmt, um
daraufhin geprüft zu werden, ob das Spiel in dieſem Klub ge-
ſchäftsmäßig betrieben wurde.

Mord und Selbſtmord. Eine ſchreckliche Tat hat am Sonn-
abend die in Lichtenberg wohnende 42 Jahre alte Witwe Raek
verübt. Sie tötete ihre 20 Jahre alte einzige Tochter,
die durch den Tod eines 25 Jahre älteren, verheirateten Lieb-
habers lebensüberdrüſſig geworden war, indem ſie dem jungen
Mädchen die Kehle und die Pulsadern durchſchnitt.
Darauf öffnete Frau Raek ſich ſelbſt die Puls-
adern und erhängte ſich am Bettpfoſten. Die
We von Mutter und Tochter wurden von der Polizei beſchlag-
nahmt.

Der Flugtechniker Wright. Wie wir aus Le Mans er-
fahren, platzte, als der Flugtechniker Wilbur Wright Sonnabend
abend Verſuche mit ſeinem Flugapparat unternahm, ein Waſſer
rohr, wobei Wright erheblich am Arm und an der
linken Seite verletzt wurde.

Großer Erdarbeiterausſtand in Sicht? Sonntag vormittag
fand in Paris eine von faſt 8000 Erd arbeitern beſuchte
Verſammlung ſtatt. Die anweſenden Vertreter der Syndikate der
Bauarbeiter und Elektriker erklärten ſich bereit, den Geſamtaus-
ſtand anzuordnen, falls von den Unternehmern Erdarbeiter aus-
geſperrt würden.

Die Zahl der Todesopfer beim Brande von Zirl iſt auf zehn
geſtiegen, da zwei von den im Jnnsbrucker Krankenhaus unter-
gebrachten Schwerverletzten ihren Brandwunden erlegen ſind.
Von den Einwohnern des ſo ſchwer heimgeſuchten Dorfes hat ein
großer Teil in den umliegenden Ortſchaften Unterkunft gefunden,
die übrigen wohnen in Notbaracken außerhalb des Ortes.

Auf der Bahnſtrecke Frankfurt--Bebra--Berlin, zwiſchen
Kerzell und Fulda, iſt ein Güterzug dadurch in Brand
geraten, daß zur Verpackung benutzte Hozwolle durch von der
Lokomotive ausgeworfene Funken entzündet wurde. Der
brennende Zugteil wurde abgetrennt und ſchleunigſt in die Nähe
der Fulda gefahren, wo der Brand gelöſcht wurde.

Eine Sonntag nachmittag in Port-au- Prince ausgebrochene
Feuersbrunſt, die ſich durch heftigen Wind raſch verbreitete, zer
ſtörte bisher gegen 400 Gebäude. Auch das Gerichts
gebäude, das Gefängnis und das Arſenal, in dem ſich
Vorräte an Pulver und Munition befanden, wurde ein Raub
der Flammen. Die Mannſchaft des franzöſiſchen Kreuzers
„Chaſſeloup Laubat“ half bei den Löſchungsarbeiten.

Automobilunfall. Der frühere braſilianiſche Finanzminiſter
JohoBranliago, der ſich in Paris wegen Aufnahme einer Anleihe
zum Bau einer Eiſenbahn im Nordweſten Braſiliens aufhält, er
hielt bei einem Automobilunfall erhebliche Verletzungen, auch die
Gattin Branliagos, ſowie ein Kind des Paares und deſſen
Wärterin, die ſich bei dem Unfall im Automobil befanden, trugen
Verletzungen davon.

Todesfall. Sonnabend vormittag verſtarb in Bad Ems der
Begründer der Fahrrad und Maſchinenfabrik- A.G. Bernhard
Stöver in Stettin.

Verurteilt. Die Strafkammer in Bochum verurteilte den
Direktor der im November 1906 in die, Luft geflogenen Anne
ner Roburitfabrik Ernſt Franke wegen Vergehens gegen
das Sprengſtoffgeſetz zu drei Monaten Gefängnis.

Abenteuerlicher Fluchtverſuch aus dem Gefängnis. Jm An-
rather Gefängnis ſah in der Nacht zum Sonnabend ein Wärter
bei ſeinem nächtlichen Kontrollgang einen Gefangenen an
ſcheinend erhängt am Fenſter Als der Wärter mit zwei
Kameraden die Zelle betrat, wollte ihn ein vollſtändig
nackter Jnſaſſe mit dem Hammer erſchlagen, was jedoch miß-
glückte. Der Verbrecher wurde überwältigt. Die Unterſuchung
ergab, daß der Gefangene ſeine Kleider ausgeſtopft und
aufgehängt hatte. Er wollte den Beamten töten und mit deſſen
Uniform und Schlüſſeln entfliehen.

173 Todesfälle an Pocken. Jn Rio de Janeiro ſind inr
der letzten Woche 173 Todesfälle an Pocken feſtgeſtellt worden.

Hitzſchläge in New-York. Die ſeit einigen Tagen herrſchende
Hitze hat in r bereits zahlreiche Opfer gefordert. Am
Sonnabend ſind zehn Perſonen an Sonnenſtich geſtorben.
Mehrere andere Perſonen wurden infolge der Hitze irrſinnig und
haben Selbſtmord begangen. Auch beim Baden ſind zahlreiche
Perſonen ertrunken.

Der Prozeß Eulenburg. Ueber den gegenwärtigen Stand des
Prozeſſes Eulenburg verbreitete der ſtändige Gerichtsbericht
erſtatter am Sonnabend folgende Darſtellung, gegen deren Auf
nahme im Gegenſatz zu anderen Meldungen Bedenken nicht vor
liegen, da ſie auf authentiſcher Jnformation beruhen: „Jn dem
Prozeſſe gegen den Fürſten Philipp zu Eulenburg geht nun heute
die erſte Verhandlungswoche zu Ende. Was da im großen Schivur
gerichtsſaale vor ſich geht, wird in ein undurchdringliches Dunkel
gehüllt und die hier und da in der Preſſe veröffentlichen Mit-
teilungen müſſen ſich auf Aeußerlichkeiten beſchränken oder be
ruhen auf Kombinationen. Fürſt Eulenburg iſt täg-
lich zur Terminsſtunde aus der Charitee nach dem Kriminal
gerichtsgebäude transportiert worden und hat bis jetzt die nicht
geringe Anſtrengung einer mehrere Stunden dauernden auf-
regenden Gerichtsverhandlung anſcheinend ohne Schaden für
ſeine Geſundheit ertragen. Dem Angeklagten iſt der
allerweiteſte Spielragum zur Verteidigung ge
laſſen worden. Das beweiſt ſchon die Tatſache, daß faſt drei
Sitzungstage ſeiner perſönlichen Vernehmung gewidmet waren und
er Gelegenheit hatte, ſein Fühlen und Denken, ſeinen Charakter
und ſeine Jdeale in ausführlichſter Weiſe und in eindrucksvollen
Darlegungen vor den Geſchworenen zu entwickeln. Die Quint-
eſſenz ſeiner Ausführungen iſt dahin zuſammenzufaſſen, daß er nach
wie vor die ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen ge-
ſchlechtlicher Art beſtreitet, die Ausſagen der beiden
Belaſtungszeugen aus dem Münchener Prozeß für ganz un
begreiflich erklärt, ſich als das Opfer intrigierender
Feinde hinſtellt und es antſchieden ablehnt, mit dem an den
Zeugen Ernſt gerichteten Briefe den Verſuch gemacht zu haben, den
Zeugen zu einer falſchen Ausſage vor Gericht zu verleiten. Er
habe nur der Ueberzeugung Ausdruck geben wollen, daß Ernſt,
wenn er bei der Wahrheit bleibe, gar nicht anders ausſagen
könne wie er ſelbſt. Die Beweisaufnahme befindet ſich noch in
den Anfangsſtadien. Außerordentlich eingehend würde

Bernſtein vernommen. Es gehört nicht große
rophetengabe dazu, um zu erraten, worüber Juſtizrat Bernſtein

vernommen wurde. Es kommt in erſter Reihe darauf an, die Be
deutung des vom Angeklagten im zweiten MoltkeHardenProzeß
geleiſteten Eides feſtzuſtellen. Der Wortlaut des Gides,
der damals in einer noch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
gefunden Sitzung geleiſtet wurde, iſt an ſich zweifelhaft, es wird
aber darauf ankommen, die Tragweite und innere Bedeutung
dieſes Eides zu erörtern und feſtzuſtellen. Die Vernehmung des
Juſtizrats Bernſtein erſtreckte ſich über zwei Sitzungen und kam
auch da noch nicht zu Ende. Seine Ausſage umfaßte auch die Ein
drückg die er von der Glaubwürdigkeit der Zeugen Riedel und
Ernſt in dem Münchener Städele- Prozeß empfangen, und er hatte
Auskunft zu geben, wie dieſe beiden Zeugen über Vorgänge, die
faſt ein Menſchenalter zurückliegen, ermittelt worden ſind. Dem
Vernehmen nach betonte der Angeklagte, daß er von dem
Münchener Vorgängen völlig überraſcht worden
ſei und deshalb micht Gelegenheit gehabt habe, den Zeugniſſen der
Zeugen Riedel und Ernſt ſofort an Ort und Stelle entgegenzu
treten. Es ſoll aber ein Zeitungsblatt vorgelegt worden ſein, in
welchem ſchon vor Beginn des Städele-Prozeſſes mitgeteilt worden
war, daß in München die Beziehungen des Fürſten zu ehemaligen
Fiſchern vom Starnberger See zur Sprache gebracht werden
würden. Ueber den in Frage ſtehenden Eid des Angeklagten
wurde auch der Referendar Brandenburg vernommen, der
im Moltke-Harden- Prozeß Protokollführer geweſen iſt. Ver
nommen ſind inzwiſchen noch einige Zeugen, deren Bekundungen
ohne Bedeutung waren, ſo der Graf Günther von der
Schulenburg, der Vertreter des „New York Herald“, Mr.
Stanhope, der Kriminalwachtmeiſter Müller uſw. Eine
ſehr lange, ſaſt 146ſtündige Ausſage machte der Oberlandes-
gerichtsrat Mayer- München, der eingehend über den
Städele- Prozeß berichtete und die Art ſchilderte, wie Ernſt nach
ſchweren inneren Seelenkämpfen ſeine den Fürſten Eulenburg ſo
ſchwer belaſtenden Ausſagen gemacht hat. Ernſt hat in München
zunächſt nur zugegeben, daß er den Fürſten Philipp Eulenburg ſo
ſeit etwa 26 Jahren kenne und ihn während der Sommer, die er
in Srarnverg verlebte, täglich auf den See hinausgefahren habe.
Er behauptete zunächſt, daß der Fürſt mit ihm nichts Unrechtes
gemacht und ihn nie auf ſchlechte Art angefaßt habe. Auch von
Schmutzereien habe der damalige Graf nie geredet. Ernſt hatte
dann in München auf eingehendes Befragen des Oberlandes-
gerichtsrats Mayer zugegeben, daß er zweimal oder dreimal auf
Einladung des Fürſten in Liebenberg war, um dort zu fiſchen,
daß er mit dem Grafen an demſelben Tiſch r getrunken habe,
daß das Geld zu dem Hauſe, welches er beſitzt, ihm von der Mutter
des Fürſten geliehen worden ſei, daß er mit dem Fürſten Reiſen
gemacht und einen Kammerdiener für ihn abgegeben habe uſw.
Seiner Weisheit letzter Schluß war bei ſeiner Vernehmung zu
nächſt immer: Der Fürſt kann mir nichts nachſagen
und ich kann ihm nichts nachſagen. Oberlandes
gerichtsrat May er hat ihn dann ebenſo wie der Juſtizrat Bernſtein
in ernſten und eindringlichen Worten an ſeine Zeugenpflicht er
innert, nichts zu verſchweigen. Dann kam er langſam ins Wanken
und mühſam und faſt ſtöhnend kam aus ihm ſchließlich das Be
kenntnis heraus: „Wenn ich's dann ſagen muß: Wie's
die Leute reden, ſo war's!“ Und dann hat er das „was
ſo war“, auf weiteres Befragen des näheren geſchildert und die
Vorgänge im Kahn auf dem Starnberger See dem Gerichtshofe
verraten und ſeine Ausſage beſchworen. Ob dieſe be-
ſchworene Ausſage richtig iſt, iſt in dieſem
Prozeß der ſpringende Punkt. Oberlandesgerichtsrat
Mahyer bekundete als Zeuge, daß die Bekundungen ſowohl des
Riedel als auch beſonders des Ernſt auf den Gerichtshof den Ein
druck der Wahrhaftigkeit gemacht haben. Jn der Sitzung
am Sonnabend wurde nach Aufruf der Zeugen feſtgeſtellt, daß
Graf Auguſt Gulenburg und der ehemalige öſterreichiſche
Botſchaftsſekretär Graf Lonhay, ein Vetter des Gemahls der
ehemaligen öſterreichiſchen Kronprinzeſſin, nicht erſchienen iſt. Zu
nächſt wurde die Vernehmung des Juſtizrats Bernſtein
fortgeſetzt. Sie zog ſich wiederum bis gegen 1 Uhr hin. Danach
wurde der Zeuge Ernſt in den Saal gerufen. Er kehrte jedo
ſofort wieder zurück, da er Sonnabend noch nicht vernommen
werden konnte, ſondern bis Montag entlaſſen wurde. Als Zeuge

Steward auf der „Hohenzollern
wurde ſodann der Bergmann F roſt aufgerufen, welcher früher

e ar und bekunden ſoll, daß FürſtPhilipp Eulenbuxg auf einer Nordlandsreiſe eine ſchlüpfrige Frage
an ihn gerichtet hat. Aus München wird noch gemeldet: Weitere
16 Perſönlichkeiten aus München und den Vor-
orten haben am Sonnabend und Sonntag Zeugenvor-
ladungen für dieſe Woche nach Berlin erhalten. Unter den
neuen Vorgeladenen befinden ſich wieder ſieben Starn-
berger Fiſcher und drei Mitglieder der preu-
ßiſchen Geſandtſchaft.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Voigtſtedt in der Diözeſe Artern iſt dem
bisherigen Pfarrer in Zorbau Paul Auguſt Poeßel verliehen worden.

Kurorte und Neiſen.
Mecklenburg. Griebens Reiſeführer. Band 104:

Mecklenburg. (1,50 Mk.) Verlag von Albert Goldſchmidt in
Berlin W. Einen großen Reiz bietet das Mecklenburger Land
mit ſeinen zirka 300 Seen und der von der Oſtſee beſpülten Küſte
für den Freund landſchaftlicher Schönheiten. Hügelige Partien
mit maleriſchen Ausſichtspunkten und weiten Rundſichten birgt
es in großer Fülle. Die Zahl ſeiner Beſucher iſt auch nicht gering,
wie ſchon daraus hervorgeht, daß von Griebens Reiſeführer nach
ſo kurzer Zeit eine neue Auflage notwendig geworden iſt. Dieſe

eite, ſorgfältig durchgeſehene und verbeſſerte Auflage iſt demten in jeder Beziehung ein gediegener Führer und zuver-
läſſiger Ratgeber.

Standesamtg.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4, Juli 1908.

Aufgeboten: Der Kaufmann Johannes Keller, Leipzig und Klara
Haring, Merſeburgerſtr. 161. Der Bäcker Bruno Emmrich, Wörmlitz
und Marie Ellrich, Beeſenerſtr. I. Der Uhrmacher und Juvelier Paul
Kochanowski, Neue Promenade 1 und Jda Wolff, Ranniſcheſtr. 2.

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Walter Bratſiſch, Krauſenſtr. 15
und Martha Harre, Krauſenſtr. 18. Der Böttcher Otto Reinicke und
Emilie Neumann Gottesackerſtr. 11. Der Drechsler Paul Pohl,
Pfännerhöhe 52 und Frieda Hotze, Domplatz 7. Der Arbeiter Hermann
Holland, Nietleben und Anna Schilling, Thomaſiusſtr. 2. Der Tiſchler
Willi Schiller, Brunoswarte 23 und Martha Heiſe, Taubenſtr. 10. Der
Buchdrucker Franz Kamenz, Torſtr. 7 und Sidonie Ficke, Merſeburger-
ſtraße 112. Der Lokomotivhilſsheizer Otto Scholz, Wahren und
Margarete Ende, Pfälzerſtr. 1. Der Goldarbeiter Emil Reinhold,
Leipzigerſtr. 2 und Helene Rath, Stedten. Der Maler Hermann Fuchs
und Emma Brix, Spitze 2. Der Bahnarbeiter Auguſt Reimann,
S 10 und Amanda Schnetter, Streiberſtr. 28. Der Bankbeamte

arl Eilfeld, Berlin und Anna Jmmich, Volkmannſtr. 8. Der Redakteur
und Schriftſteller Paul Schaumburg, Huttenſtr. 6 und Margarete Jäger,
Merſeburgerſtr. 93.

Geboren Dem Schuhmacher Georg Banhardt, Frieſenſtr. 14, T.
Margarete. Dem Lagermeiſter Joſephus Goſchler, AlbertSchmidtſtr. 7,
S. Hans. Dem Poſtboten Otto Weber, Streiberſtr. 23, S. Kurt. Dem
Tiſchler Hermann Meerettig, Thomaſiusſtr. 31, S. Ernſt. Dem Tiſchler
Willy Freytag, Martinſtr. 4, T. Frieda.

Geſtorben: Des Arbeiters Franz Bruchmüller T. Ella, 4 J., Jakob-
ſtraße 45. Des Arbeiters Friedrich Koch T. Martha, 6 Tage, Kleine
Ulrichſtr. 31. Des Arbeiters Max Schröder S. Kurt, 6 Mon., Dom-
ſtraße 1. Des Tiſchlermeiſters Kurt Diekmeyer Ehefrau Meta geb.
Werner aus Sangerhauſen, 34 J., Klinik. Die Witwe Thereſe Schliack
geb. Voigt, 78 J., Moritzzwinger 17.

Auswärtige Aufgebote; Der Oekonomieverwalter Max Ortmann,
Polleben und Anna Werner, Freyburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. Juli 1908.
Aufgeboten: Der ſtädtiſche Arbeiter Max Neumann und Gertrud

Nehring, Karlſtr. 1.
Eheſchliehungen: Der Former Hermann Dumeyer und Emma

Schmidt, Zenkerſtr. 15 und Eichendorfſtr. 36. Der Poſtbote Hugo
Schüler und Jda Stieber, Kirchnerſtr. 17 und Richard-Wagnerſtr. 42.
Der Schloſſer Wilhelm Boſſe und Wilhelmine Hahn, Wolfſtr. 21 und
Belfortſtr. 6. Der Mechaniker Alfred Bölicke und Elſe Hoffmann,
Breiteſtr. 13 und Fleiſcherſtr. 43.

Geboren: Dem Zimmermann Alfons George, Georgſtr. 12, S. Paul.
Dem Eiſendreher. Wilhelm Knauf, Fleiſcherſtr. 38, S. Wilhelm. Dem
geprüften Lokomotivheizer Ernſt Tänzler, Schillerſtr. 41, S.

Geſtorben: Der Arbeiter Karl Harmuth, 26 J., Eichendorffſtr. 19.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

GGGGGCkGOI mWeniger Fleiſch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt deſſen ein

MHoncdiamim MNilch-Flammeri
mit ſeiner erfriſchenden Kühle iſt ebenſo annehmbar
und wohlſchmeckend, wie auch befriedigend und geſund.

Erprobte Rezepte gratis und franko von Brown Polſon,
Berlin C. 2 im „B“-Büchlein, verlangen Sie es ſofort durch Poſtkarte.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Sonderfahrten nach Paris und London. Das durch ſeine ge

diegenen Geſellſchaftsreiſen bekannte Reiſebureau L. Lyſſenhob
u. Co., G. m. b. H., Mainz, veranſtaltet demnächſt ſeine diesjährige
11. Londoner und Pariſer Sonderfahrt und verweiſen wir unſere
Leſer auf das Jnſerat der Firma im heutigen Blatt.

Teppiche Gardinen Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp-
decken, Möbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Matten.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

Orientalische Te
0472)

iche. Bruno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. u. II. Etage. Gegründet 1865.
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Reisebureau L. Lyssenhop Co., Mainz 40.

Wir em pfeblen:
49 Preussischo Boden (Oredit Plandhrielo Serio 25

unkündbar bis 1918 Kurs ca. 98
49 Deutseho Hypothekenbank (Heiningen) Pfandhriefo

Serie 13
unkündbar bis 1918 (im Herzogtum Meiningen mündelsicher

Kurs ca. 98
492 Berliner Iypotheben Piandbriefo Serio VII

T Kurs CA- 101
Serie III49 Berliner IIypothekenbank-fandbriefo T re

unkündbar bis 1914 bezw. 1915 Kurs ca. 97
J 49 esvicho Landes Iypothekenbank Pfandhriele

Serie 14 und 15
unkündbar bis 1914 (mündelsicher in allen deutschen Bundes-

gtaaten) Kurs ca. 99 [0283
sämtlich ranko Provision und Spesen;

ferner soweit der Vorrat reicht voerschiedene
Kadt- und Provinzial Anleihen,

e d gutelndustrie-Obligationenzum Tageskurs

ebenfalls ranKo Provision und Spesen.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade

Leſer ſnn ſ Hanburg-Ameritwlinie,

Hamburg 9.
Ferien-Sonderzüge

nach Hamburg
mit Anschlass an die Hamburg- Amerika- Linie

Salonschnelldampſer der
nach
den

Nordseerbädern.
Abfahrt von alle a. S. am I5“., 18. Juli u. 15. August

1210 nachm. Direkte Fahr Karten nach den Nordsee-
bädern auf dem Bahnhof (Ausgabestello f. zusammenstellb. Fahr-
scheinhefte).

In Halle a. S. Auskunft bei: Otto Hendels Buohhandlung, am
Markt 24, Georg Schultze, Bernburgerstr. 32, und Seebäder-Dienst der
Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg 9. [0481
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8328722828 Stärkstes Moor- und Stahlbad 7575a EFrink- Bade- u. Luftkurort LRanges. Fichtennadel-, a“lle Arten Sol- e
z 3 u. Konlensäurebäder, Wechselstrom-, elektr. Licht- und Dampfbäder,

S Vierzellen-, uft- u. Sonnendäder. Kaltwasserbehandl., Inhalätortuw,
3* 2 S z BNMassage Rönſaenlavoratorinm Terrain-, Entfettungs- er m

a 1 en eumatism.n e e Herz. u. Nervenkrankh. et t
S M rmut. pieichsuent, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh. Leberanschwellung., M
28 Nieren- und Blasenleiden, Erkrankungen der Atmungsorgane, Asthma. m
r s Skrofulose, Rekonvaleszenz AusgedehnteGe-a birgswaidungen in unmittelbarerNähe, 5-750m hoch, BahnGera--Triptise. m
8 7 Lobenstein u. Saalfeld--Lobenstein-Hot. Gute Verpfleg., zivile Preise R
S 2 S roepekt gratis d. d. Badedirektion, in Berlin d. Rudolt Mosse u. Filialen m

Bad lauterberg u Harz.

Prospekte frei durch die Badewuerwaltung.
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issingen
fordert den Stoffwechsel

Saison: Anfang April bis Ende Oktober.
Maxbrunnen weltberühmt fürRalkkocey und Pandur Trinkkuren

(Wasserversancd)
2 Solesprude mit hohem Kohlensäuregehalt zu

Badekuren
Moorbäder, Graclerwerk, lahalaterlen, Pneumatlzche Kammern, Traubenkur

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

Suche zu Michaelis in der Nähe
der Franckeſchen Stiftungen für
2 Knaben, 14 u. 11 Jahre alt, eine

gute Penſion,
wo eine ſtrenge Aufſicht der Schul
arbeiten herrſcht. Gefl. Off. unter
Z. c. 202 an die Exped. d. Ztg.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

Socken empf.
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Schaufſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

billiger wie Mille

BRechnen Sie es aſfeh aus 1 gostriohener KReclödſol voll Haemaoolado mit eoem
Tasasenkopf „voll. heissem Wasser ist ohne jeden weiteren Zusatz irinkfertig. in
Pfund Haemacolade Kostes 2 Mark and enthak S0 gestrichene Reelöffel voll, also
kostet jeder gestrichene Teslöffel voll 4 Pfonnige, also eine Tasse Haomaoolade

ebenfalls 4 Pfennige. Wenn Sie Ihren Kindern algo angtelo
von Milch Haomacolade geben, vo stellt zioh dies nioht teurer,
aber Haemaoolade bekommt Ihren Kindern dooh nooh besser
als Mileh, das werden Sie sehr bald merken, obenso wio
Haemaoolade auoh für Vrvachaene das

doete und boete Früäheéäokagetraän k ist.

ist Haemacolade!

ges un-

Zurückgeſetzte Exemplare von
Sir John Reckteliffés

weltberühmten Romanen
(Original-Ausgabe)

offeriere, ſoweit der Vorrat reicht,
pro Band anſtatt für
3Z k. für nur 1 Mk.

Nena Sahlh oder „Die e
in Jndien“, 3Bde. (1940 Seiten

Sebastopol, 5 Bde. (2530 Seiten).
Puebla oder Der Schatz der Jukas“,

3 Bände (1440 Seiten).
Villafranca oder „Die Kabinette ü.

die Revolutionen“, 4 Bände
(2010 Seiten).

Zehn JIahre, 4 Bände (1920 Seiten).
Mayenta u. Solferino, 4 Bände

1920 Seiten).
Biarritz, 4 Bände (1920 Seiten).
Gaeta-Dilppel, 4 Bde. (1920 Seit.).
Um die Weltherrschaft, 5 Bände

(2090 Seiten).
Das Kreuz von Savoyen, 4 Bände

(1920 Seiten).
Sämtliche Bände ſind neu und
unaufgeſchnitten. Dieſe berühmten
Werke dürfen in keiner Bibliothek
fehlen, darum laſſe niemand dieſe
außerordentliche Offerte unberück

ſichtigt. 065A. Willdortt, Verlagsbuchhandlg.,
Berlin 393, Joachimſtr. 2.

V

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (0149

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

J ä
bombosfusS

Schönes, Volles Haar
bei Gebrauch von BRombastus

n Haarfettoder
BRombastus Haarcreme,
sowie auch bei dem entfettenden

„Nurunnitzar“,
e auch der den Ausfall des

Kopfhaares verbindernden

„Vlianar Composition““,
Sohöner, voller u. weicher Bart

bei Verwendung von
Bombastus-Bartereme,

Sohöne, gesunde Haut und
zarter, reiner Teint
bei Gebrauch von

BRombastus Teint- Astril.
Erfrischenden Wohlgeruch

verbreitet
BRombastus Köln. Wasser

mit Waldesduft od. Blütenduft.
Ca. 4000 deutsche Aerzte und

andere hervorragende Fachmänner
haben geprüft und empfohlen die
an Wirksamkeit und Reellität
unerreichten Bombastus- Präparate.

Zu haben in Apotheken, Dro-
gerien, Parfümerien und besseren
Friseur Geschäften. Wo nicbt,
liefern direkt die Bombastus-
Werke, Potschappel- Dresden.
Man fordere mur Bombastus-

Erzeugnisse u. weise alles andere
entschieden zurück.

Ernst Fischer, Drogerie, Moritz-
zwinger 1, Otto Kramer, gegen-
über der Glauchaischen Kirche,
Carl Krütgen, Universal- Drogerie,
Peke König- u. Aerseburgerstr.,
Herm. Pfuhl, Moerkur- Drogoerie,
Ludwig Wuchererstr. 75, A. Stein-
bach, Adler-Drogerie, Königstr. 14,
Stitz Nachf., Drogerie, Gr. Stein-
strasse 33, Schwanen- Drogerie,
Leipzigerstr, PBeke Poststrasse,
Stern-Drogerie, Inb. Leonh.

[0468Schneider Geiststrasse 6.

sn4se quogW 22

W

Gr. maseh. u. olekctr. Lab.

deutsohe F. in e
Kuffhäuser-öechnikum Frankenhausen a. E.

Abt. Eis e nhoch- u. Bräckenbau.

Elektrotechnik

Hoch- u. Tiofbauabteilungen

Rad Wittekincdl.
Morgen Dienstag, nachmittags 4 Uhr

nur Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36. Entree 35 Pfg.

Mittwoch, den 8. Juli: W II. Richard Wagner-
Abend W mit vollſtändig anderem Programm.
066) O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.R BRrunnertfs Rellevue.

Jeden Dienstag und Freitag, tra. K 8 Uhr abends
Gr. Miſitär Extra-Konzort,

Feld-Art.-Rgt. Nr. 75. [0489
Entree inkl. Progr. 15 Pfg. Achtungsvoll

Kinder frei. Fritz Grunnert.

Danny Gürtler
der König der Bohème v

T kommt?
——-“„v-—«„”„—-m—

Theater in Bad Lauchstädt.
Sonnabend, den 11. JuIi, nachmittags 6 Ubr:

letzte losMenandros- Aufführung
durch Studierende der Universität Halle.

I. Der Schiedsspruch. I. Die Samierin.
W Karten zu 6, 5 u. 4 A. in der Hofwusikalienhandlung
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 389. Extrazug mit ermüss.
Preisen ab Halle 435 Ubr, ab Lauchstädt 1040, an Halle 1118, sowie
Personenzug nach Merseburg: ab Lauchstädt 9402, an Merseburg 1027.

lrosse Pferde Rennen
auf den Kleinen Loßwiger Heeger nahe

der Militärſchwimmanſtalt bei Torgan
am Donnerstag, d. 9. Juli 1908, v. 3 Uhr nachm. ab.

5 HerrenRennen und
1 landwirtſchaftliches Rennen.

Totalisator ist im Betriehe.
mm Alles Nähere ergeben die Plakate. m
Kiehs.IHüring Reiter u. Pferlemnett-«erein.

Telegramm Adresse J R 11 J h 4 aRudolsbad-Rodolstadt. u d ov Il 0 8 a rHotel ersten Ranges mit herrlichen ParkK- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

t

e e eCecoilienhaus,
modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

und Erholungshedürftige,
spez. Diätkuren für Magen- u. Darmkranke,

Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Halle a. S.
Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

W
3283

e Mektrophysikalisches und Röntgen-Institut, e
Kohlensäurebäder. esz Iichtbäder sowie alle medizinischen Bäder.

Elektrische Inhalationsapparate eS für Asthma- und Halsleidende. e32 Jeder Patient Kann sich on dem Arzt seiner

e Wahl behagen lassen. 52S m mee e er enene

Bpollo-Fheaer.,

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.

Täglich Mit [0465
ſenſationellen Erfolg

„Iweinal gelebt
Senſationsſtück in7 Bildern von
Walter Melville. (Verfaſſer von
„Das Mädchen ohne Ehre“.)

e

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik u. Theater,

I. Hallesches Konservatorium
(staatl. genehmigte Anstalt),

Gütchenstr. 20.
Die grossen Ferien haben mit

Sonnabend, den 4. Juli begonnen
und sebliessen mit Dienstag, den
4. August. Wiederbeginn des
Unterrichts und Neuanmeldungen
Mittwoch, den 5. August. [076

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

eidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit. [2308

t 22

direkt oder über
Southamptos und Cherbontg

Baitimore, Galveston, Cuba,
Grasiſien, on La Plata

Nähere Auskunft erteilt
Norddeutscher Lloyd

Sremen 4oder dessen Agenturen

in Halle a. S.

PecKolt RaaKe,Riebeckplatz.

r a nneeeegeeeeee
FharbeutzSc

Osk- Xit Dopendenz. Haus I. Ranges
Das ganze Jahr geöffnet.

Direkt am Meer, inmitten ein.
herrl. gross. Gartens. Vorzügl.
Penston u. Zimmer zu zivilen
Preisen. Vor- u. Nachsaison
ermässigt. Grosse zugfreie

Glasveranda, Seeseite.
ArtesischerBrunnen. Wasser-

spül Klosets im Hause.
Eigene Gasanlage.

Hotel Car! Oppermann. Prosp. d. Bes.

2 o xWilheiminenbad
Fut wen Korſetts
dauerhafte

von 1,00 -—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr.

Aelt. größte Kinderwagenfabrik Sachſens
u. einzige deutſche, welche direkt m. Famil.
arbeitet u. umſonſt buntfarbigen Pracht
katalog Jhnen ſendet, iſt
Julius Tretbar, Grimma 377.

od
m

Apotheken
u. Droguen-
Handlungen

Th. Xreues Co.
Sremen.

In u. ausländ. ParfümerieSpeztalitaten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158

S

Mit 1 Beilage.
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Gedenktage.
7. Juli.

1207. Sängerſtreit auf der Wartburg
1307. König Eduard I. von England geſtorben.
1455. Sächſiſcher Prinzenraub.
1752. J. M. Jacquard, der Erfinder des nach ihm benannten

Webſtuhls, geboren.
1783. Der Dichter Magnus Gottfried Lichtwer geſtorben.
1816. Der engliſche Dichter und Staatsmann Richard Brinsley

Sheridan geſtorben.
1855. Der Dichter Ludwig Ganghofer geboren.
1866. Der Pädagog Adolf Dieſterweg geſtorben.
1887. Prinz Ferdinand von Koburg wird zum Fürſten von

Bulgarien erwählt.
1896. Der Bildhauer Erdmann Encke geſtorben.
1900. Der ehemalige preußiſche Kultusminiſter Adalbert Falk

geſtorben.
1905. Der Mediziner Hermann Nothnagel geſtorben.

x

Tagesſpruch: Die Hoffnung iſt dexrjenige Engel, welcher
zuletzt vom Sterbebette des Menſchen weicht.

Biddenſtätt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Juli.

Einlieferung von Poſtſendungen durch Vermittelung der
Landbriefträger und Poſthilfsſtellen. Damit über die bei den
Landbriefträgern auf ihren Beſtellgängen eingelieferten ſowie
bei den Poſthilfsſtellen niedergelegten Poſtſendungen, für welche
die Poſtverwaltung Gewähr leiſtet (Poſtanweiſungen, Pakete und
dergleichen), jederzeit der Nachweis der Einlieferung geführt
werden kann, iſt die Einrichtung getroffen, daß derartige
Sendungen in Annahmebücher eingetragen werden müſſen, welche
die Landbriefträger und die Poſthilfsſtellen führen. Die Ein-
lieferer ſind berechtigt, ſich von der erfolgten Gintragung
zu überzeugen oder die Eintragung ſelbſt zu be
wirken. Zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt es ſich, von
dieſer Befugnis in jedem einzelnen Falle Gebrauch zu machen.
Die Einlieferungsſcheine über die bei den Landbriefträgern oder
bei den Poſthilfsſtellen aufgegebenen Wertſendungen uſw. werden
den Abſendern durch die beſtellenden Boten, wenn möglich, ſchon
beim nächſten Beſtellgange überbracht. Die Vermittelung der
Poſthilfsſtellen tritt hierbei nicht ein.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium haben die großen
Ferien mit Sonnabend den 4. Juli begonnen ſie ſchließen mit
Dienstag, den 4. Auguſt. Der Wiederbeginn des Unterrichts und die
Neuanmeldungen finden am Mittwoch, den 5. Auguſt ſtatt.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs hat in der
Volksleſehalle ausgelegt: Wegweiſer für Harzreiſende, Thüringer Reiſe-
buch und Deutſches Verkehrsbuch Allgemeiner Städte- und Bäder-
Führer für das Deutſche Reich. Die erſten beiden Bücher werden,
ſoweit der Vorrat reicht, unentgeltlich abgegeben. Das Deutſche
Verkehrsbuch iſt auch in verſchiedenen hieſigen Hotels ausgelegt.

Vom Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen hatten ſich am vergangenen Donners-
tag zahlreiche Freude im „Hotel Kronprinz“ zuſammengefunden,
um ſich vom Generalſekretär Lic. Braeunlich über die Er-
eigniſſe in Oeſterreich anläßlich des Falles Wahrmund und
die Neubelebung der Los-von-Rom- Bewegung
berichten zu laſſen. Der Redner gab eine ausführliche Darſtellung
dieſer Vorgänge und bemühte ſich, auch gewiſſen Vorwürfen gegen-
über zu zeigen, daß Wahrmund keineswegs ein flacher Nationaliſt
iſt, vielmehr geht bei aller Anfechtbarkeit ſeiner dogmatiſchen
Stellung ein tief religiöſer Zug durch ſeine Streitſchrift und noch
mehr zeigen die erhebenden Uebertrittsfeierlichkeiten in Jnns-
brucker und Wiener Kirchen, bei denen die Jungmannſchaft der
öſterreichiſchen Jntelligenz überaus zahlreich zur evangeliſchen
Kirche übergetreten iſt, den ſtark religiöſen Gehalt, der in der Be-
wegung an den öſterreichiſchen Hochſchulen enthalten iſt. Der
Klerikalismus dringt in Oeſterreich Schritt für Schritt vor, die
führenden Kreiſe wagen kaum noch zu widerſtehen, die Verſetzung
Wahrmunds nach Prag möchte man wohl gern als eine Niederlage
des Klerikalismus ausgeben, man wird aber bald erleben, daß
die Hetze auch in Prag gegen Wahrmund fortgeſetzt wird, um ihn
auch von dieſem Lehrſtuhl zu vertreiben. Schon jetzt haben die
Klerikalen das erreicht, was ſie in erſter Linie forderten, daß
Wahrmund an der Jnnsbrucker Univerſität nicht mehr leſen dürfe.
Und freundnachbarliche Hilfe haben ihnen außer dem Nuntius
auch die ultramontanen Kreiſe im Deutſchen Reiche geleiſtet, ſo
die Zentrumspreſſe, die trotz ihrer Schönrednerei vom Zentrum
als letztem Bollwerk gegen Umſturz und Revolution kein Wort
des Vorwurfs gegen den Grazer Bauernſturm und das Aufgebot
der Tiroler Stutzen und Knüttel fand. Und ebenſo haben die
bayeriſchen Biſchöfe das ihre getan, indem ſie den katholiſchen
Studenten verboten, die Univerſität Jnnsbruck zu beſuchen.
Jm Mittelpunkt der lebhaften Debatte, die ſich an den Vortrag
von Lic. Braeunlich anſchloß, ſtand die Beſprechung der analogen
Verhältniſſe in unſerem Vaterlande. Was in Oeſterreich Wahr-
mund, das ſind bei uns die Schrörs, Ehrhard, Schnitzer, Günther.
Beſonders in dem letzteren Falle des Prof. Günther-Tübingen,
der, ebenſo wie der Juriſt Wahrmund, als Hiſtoriker
nicht der theologiſchen Fakultät angehörte, zeigte ſich, worauf es
am letzten Ende abgeſehen iſt. Die Wiſſenſchaft überhaupt ſoll
von Rom geknebelt werden, mit katholiſchen Theologen fängt man
an und mit den Profeſſoren, den Vertretern der modernen,
ungläubigen Wiſſenſchaft im allgemeinen hört man auf.
Da war man nun in der Verſammlung einmütig der Anſicht, daß
gegen dieſen konzentriſchen Angriff auf dieLehrfreiheit und Würde unſerer Hochſſchu len
doch in erſter Linie von ſeiten der Univerſität ſelbſt Front gemacht
werden müßte, da ſie die nächſten am Schuß ſind. Statt deſſen
hat man ſich in letzter Zeit faſt einen kleinen Rekord an Friedens-
reden und Friedensbüchern geleiſtet (Harnack, Tſchackert u. a.).
Ob ein ſolches Verhalten, da der Ultramontanismus nun einmal
keinen Frieden will, gerade am beſten dem Ernſt der Situation
entſpricht, darüber beſtehen in den weiteſten Kreiſen des deutſchen
Volkes berechtigte Zweifel. Hier ſollte es heißen: principiis obsta!
Rüſte zum Krieg, wenn du den ehrlichen, dauerhaften Frieden
willſt! Die deutſche Wiſſenſchaft habe in dem ihr aufgezwungenen
Abwehrkampfe gegen die ultramontae Herrſchaft und Rückſtändig-
keit von jeher keinen beſſeren Freund und Wahrer gehabt als

1 den Evangeliſchen Bund. Möge man endlich lernen, daß nur
auf die Art, wie er den Dingen furchtlos ins Angeſicht ſchaue
und die Wirklichkeit nehme, wie ſie nun einmal ſei, das Gleich-
gewicht der Kräfte hergeſtellt werde, das allein einen dauerhaften
konfeſſionellen Frieden verbürge. Jn der Zuverſicht, daß der
Ultramontanismus am wahrhaften deutſchen L Weſen
doch am Ende die Schranken ſeiner Uebergriffe am eheſten finden
dürfte, ging die Verſammlung auseinander.

Der Evangeliſche Feſtſpielverein wird, nachdem in der letzten
Sitzung bei reger Beteiligung Herr Oberprediger G reiner ſein
„Gänſelieſel von Ehrenſtein“ vorgetragen, am Mittwoch,
den 8. d. Mts., 84 Uhr abends im Parterreſaal des „Goldenen
Ringes“ über die Aufführung des Stückes Beſchluß faſſen,
einen Arbeitsausſchuß bilden und Verteilung der Rollen durch Leſen
des Stückes mit verteilten Rollen vorbereiten. Das edle Ziel, dem die
Aufführung dienen ſoll, wird ſelbſt für ſich weiter werben.

Vom Zoologiſchen Garten. Mit größter Aufmerkſamkeit wurden
geſtern die Vorträge des Ro ſt'ſchen Solo-Quartetts entgegengenommen.
Die vier Herren bieten aber auch in der Tat hervorragendes und es
dürfte namentlich in den Kreiſen der hieſigen Geſangvereine ein leb
haftes Jntereſſe für das heute, Montag, abend ſtattfindende Konzert
yorhanden ſein. Die heute zum Vortrag gelangenden Geſänge ſind
ſämtlich der auf Veranlaſſung Sr. Maj. des Kaiſers herausgegebenen
Sammlung deutſcher Volkslieder entnommen. Der Eintrittspreis beträgt
heute von abends 7 Uhr ab 30 Pfg. für die Perſon.

Das Wettſchwimmen über 3000 Meter fand geſtern, am
Sonntag morgen, unter regſter Beteiligung von Freunden des Schwimm-
ſports ſtatt. Viele Tauſende hatten ſich zu dem intereſſanten Schauſpiel
an den Ufern der Saale, auf der Peißnitz und den Höhen der Berg
ſchenke und Trotha eingefunden, um dem Wettſchwimmen zuzuſehen und
lebhaft die Ausſichten dieſes oder jenes Schwimmers zu diskutieren.
Auf der Saale ſelbſt wurden die Schwimmer der Start war an der
Schleuſe und das Ziel am Trothaer Wehr von ungezählten Booten,
Kähnen und kleinen Dampfern begleitet. Die Veranſtaltung verlief ohne
jede Störung wir kommen auf die Preisverteilung noch zurück.

Der zweite kommunale Bezirksverein hält übermorgen (Mitt
woch) nachmittags auf der Rabeninſel im Kurzhals' Etabliſſement ſein
Sommerfeſt ab. Die Vorſtände der übrigen kommunalen Vereine ſind
eingeladen. Jm Fall ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am
Donnerstag ſtatt.

Auf dem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ herrſchte
geſtern nachmittag reges Leben. Die Giebichenſtein er Schützen
gilde eröffnete ihr 60. Königsſchießen, an dem nicht nur die Mitglieder
in größerer Zahl, ſondern auch Mitglieder anderer geladener Schützen
geſellſchaften teilnahmen. Heute iſt Fortſetzung des Schießens, morgen
nachmittag wird die Königsſcheibe beſchoſſen.

Der Turnverein Frieſen nahm in ſeiner Vierteljahrsver-
ſammlung am Sonnabend die Rechnungslegung der verſchiedenen Kaſſen
(Haupt-, Vergnügungskaſſe und Frieſenfonds) vor. Ueberall wurde ein
erfreulicher Beſtand feſtgeſtellt. Dem Kaſſenwart wurde Entlaſtung
erteilt. Am deutſchen Turnfeſt in Frankſurt nehmen fünf Mitglieder
teil. Ueber die Jahnhöhlen- Angelegenheit wurde von den Vertretern
Bericht erſtattet und gewünſcht, daß dieſelbe bald zu einem befriedigenden
Abſchluß kommen möge. Eine Reiſeſparkaſſe ſoll wieder errichtet und
das Sparſyſtem Sachſe-Trotha dazu verwendet werden. Geturnt wird
nach wie vor jeden Dienstag und Freitag von abends 8--10 Uhr
in der ſtädtiſchen Schulturnhalle an der Dreyhauptſtraße. Neuanmeldungen
von Mitgliedern und Zöglingen werden dort entgegengenommen.

Ein geſühntes Sittlichkeitsverbrechen. Der noch unbeſtrafte
30jährige Arbeiter Karl Jecht aus Diemitz wurde wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen an einem Schulmädchen zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt.

Von Stadt und Straße. Am Sonntag wurde die Feuer-
wehr nach dem Grundſtück Fürſtental 6 gerufen, wo durch
Exploſion einer Petroleumkanne ein Küchen-
brand entſtanden war. Die Exploſion iſt angeblich dadurch ent
ſtanden, daß eine Schneidermeiſtersfrau M. ein Plätteiſen aus
dem Küchenofen geholt hatte, wobei ein Funken glühender Kohle
in eine offene, unterhalb der Feuerung ſtehende Petroleumkanne
gefallen war und den Jnhalt der letzteren zur Entzündung brachte.
Da die Kleider der Frau Feuer fingen, hat ſie erhebliche Brand-
wunden an den Armen und im Geſicht davongetragen. Auch der
Schneidermeiſter, der ſeiner Ehefrau zur Hilfe eilte, erlitt eben-
falls Brandwunden an den Händen. Beide wurden mit dem
Krankenwagen dem Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt. Der
Wächter Karl Schild wurde vor dem Grundſtück Ludwig Wucherer-
ſtraße 3 beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Motor-
wagen der Stadtbahn umgeſtoßen und zur Seite ge-
ſchleudert, ſo daß er von einem zu derſelben Zeit aus ent
gegengeſetzter Richtung kommenden Motorwagen erfaßt und einige
Meter fort geſchleift wurde. Sch. erlitt hierbei einige leichte
Quetſchwunden am Kopfe, die er ſich in der Klinik verbinden laſſen
mußte. Nach Ausſage von Augenzeugen ſoll die Führer beider
Motorwagen keine Schuld treffen. Vor dem Grundſtück I. Ver
einsſtraße 1 entſtand geſtern ein Waſſerrohrbruch.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßzpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3040 Wagen, nicht geſtellt 21 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
XXIII. Gauturnfeſt des Nordoſtthüringer Gaues.

s. Bad Lauchſtädt, 6. Juli.Unter zahlreicher Beteiligung ſeitens der Turner und der
Einwohnerſchaft fand am Sonnabend, Sonntag und Montag auf
dem klaſſiſchen Boden unſeres in letzter Zeit viel genannten Bades
das XXIII. Gauturnfeſt ſtatt. Das Städtchen hatte ſich aus
dieſem Anlaſſe ſchön herausgeputzt. Girlanden mit Willkommens-
grüßen, Turnerabzeichen und Fahnen waren überall angebracht.
Beſonders die Anwohner des Marktplatzes, wo der Begrüßungs
kommers ſtattfand, hatten ihr Möglichſtes getan. Der Feſtplatz
lag ſüdlich vom Städtchen in nächſter Nähe und war ſehr gut und
zweckentſprechend hergerichtet.

Mit den Nachmittagszügen, zu Fuß, per Rad und mit dem
Wagen trafen bereits am Sonnabend der größte Teil der Wett-
turner, die Kampfrichter und der Gauturnrat ein und bald ent-
wickelte ſich in dem freundlichen Badeſtädtchen ein lebhaftes Leben
und Treiben. Der Begrüßungskommers fand nach alter,
hier üblicher Sitte auf dem Marktplatze ſtatt. Tiſche und

Stühle waren in langer Reihe auf dem gut gepflaſterten Platze
aufgeſtellt und bald war jedes Plätzchen beſetzt. Mit der üblichen
Verſpätung begann der Kommers erſt gegen 9 Uhr abends. Rektor
Lehmann begrüßte im Auftrage des Feſtausſchuſſes die
Turner. Er erinnerte dann in ſeiner trefflichen Anſprache an
den Turnvater Jahn und rief deſſen herrliche Sinnſprüche ins
Gedächtnis: „Friſch, fromm, fröhlich, frei und „Seid wahrhaft,
ſeid wehrhaft“. Gerade in der heutigen Zeit, wo ſich wieder Ge-
witterwolken am politiſchen Horizont gebildet haben, können wir
Männer wie Jahn gebrauchen, Männer mit feſten Grundſätzen
und erfüllt von Wahrhaftigkeit und Vaterlandsliebe. Mit den
Worten: Gut Heil! Gut Heil, ihr Turner! Jhr lieben Gäſte!
Seid herzlich uns willkommen zum Kampf und Spiel und Feſte!
ſchloß der Redner ſeine Begrüßungsanſprache. Mit den beſten

ünſchen für den Verlauf des Feſtes übergab der Vorſitzende des
Lauchſtädter Turnvereins, Rühlemann, die Feſtleitung an
den Gauturnrat. Der Gauvertreter, Waiſenhausdirektor
Bethmann, übernahm ſie, dankte für die Vorbereitungen und
hob hervor, daß wir unſere deutſche Turnſache nur im Dienſte
und für das Wohl des Vaterlandes betreiben. Wir ſind ſtets be-
ſtrebt, dem Wohle des Vaterlandes zu dienen und gute und
brauchbare Männer zu erziehen. Mit einem kräftigen Gut Heil
auf die Feſtſtadt endete der Redner. Das Programm beſtand in
mehreren Konzertſtücken, die von der Stadtkapelle geſpielt wurden.
Trotz der kühlen Witterung hielten die Turner aus und blieben
in angenehmer Unterhaltung bis gegen Mitternacht ſitzen. Erſt
dann traten ſie den Heimweg in die Quartiere an.

Der Hauptfeſttag war der Sonntag. Gegen 6 Uhr
begann das Wetturnen auf dem weiten Feſtplatze. Nun
begann ein eifriges Kämpfen im friedlichen Wettſtreit an den
einzelnen Geräten und in den volkstümlichen Uebungen. Das
Publikum folgte dieſen Kämpfen mit regem Jntereſſe. Da die
Punktzahl auf dem letzten Gauturntage erhöht worden war, be-
teiligten ſich in dieſem Jahre nicht ſoviel Wetturner wie früher.
Bereits gegen 11 Uhr war das Wetturnen beendet. Der Feſt-
z u g ordnete ſich gegen 2 Uhr in den herrlichen Badeanlagen und
zog von da nach dem Marktplatze. Hier begrüßte Bürgermeiſter
Kern in herzlichen Worten die Turner, die dichtgedrängt den
Marktplatz füllten. Der Gauvertreter Bethmann hielt darauf
die Feſtanſprache. Er betonte auch hier die Grundſätze der
deutſchen Turnerſchaft, dem Wohle des geliebten Vaterlandes zu
dienen. Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern und dieſe
Einheit, für die unſere Väter gekämpft haben, auch in Zukunft
erhalten. Akademiker und Arbeiter reichen ſich bei uns die Hand,
um gemeinſam der edlen Volksſache zu dienen. Möge es auch
weiter ſo bleiben! Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer, den Beſchützer der Turnſache, in das die verſammelte
Menſchenmaſſe begeiſtert einſtimmte. Nach der Nationalhymne
zog der Feſtzug, in dem ungefähr 75 Gauvereine mit 67 Fahnen
vertreten waren, nach dem Feſtplatze, wo ſich ſofort die Frei-
übungen und das Muſterriegenturnen anſchloſſen. Hierbei er-
regten die Uebungen der Muſterriege, die zum deutſchen Turn-
feſte in Frankfurt a. M. turnen ſoll, beſondere Aufmerkſamkeit.
Dem Schluſſe der turneriſchen Vorführungen folgte die mit
Sehnſucht erwartete Verkündigung der Sieger. Gau-
vertreter Bethmann ſtellte feſt, daß über 2000 Turner an dem
Feſte teilgenommen haben. Am ſtärkſten vertreten waren die
Halleſchen, Merſeburger, Weißenfelſer und Naumburger Vereine.
An dem Wetturnen beteiligten ſich in der erſten Stufe
101 Turner davon 64 Sieger und in der zweiten Stufe
238 Turner, davon 116 Sieger. Ein hocherfreuliches Reſultat!
Jn der erſten Stufe ſind die erſten zehn Sieger: 1. Max
Kuhn (Kfm. Tv. Halle) mit 128,2 Punkten; 2. Karl Albrecht
(M.-Tv. Weißenfels) mit 126,2; 3. Reinhold Wengler (Kfm. Tv.
Halle) mit 122,2; 4. Friedrich Beckmann (M.-Tv. Halle) mit
121; 5. Walter Zölſche (M.-Tv. Naumburg) mit 120,2; 6. Artur
Schneider (Städt. Tv. Weißenfels) mit 120; 7. Fritz Rödiger
(Tv. Frieſen, Naumburg) mit 118; 8. Fritz Wuſt (Tv. Caneng)
mit 113,1; 9. Willy Croſinski (Städt. Tv. Weißenfels) mit 111,2;
10. Artur Kreutſcher (M.-Tv. Merſeburg) mit 108,2.

Die erſten zehn Sieger in der zweiten Stufe ſind:
1. Georg Beck (M.-Tv. Merſeburg) mit 114 Punkten; 2. Oskar
Baldauf (M.-Tv. Merſeburg) mit 113,1; 3. Erich Schäfer (M.-Tv.
Merſeburg) mit 110; 4. Hermann Becker (Allg. Tv. Merſeburg)
mit 109,2; 5. Otto Schmidt (Tv. Germania, Weißenfels) mit
109; 6. Max Tannrath (Tv. Giebichenſtein) mit 107,2;
7. Hermann Lemnitz (M.-Tv. Merſeburg) mit 107,2; 8. Paul
Reinicke (Tv. Guts-Muts, Halle) mit 107,1; 9. Paul Benkewitz
(M.-Tv. Weißenfels) mit 107; 10. Hugo Klimm (M.-Tv. Halle)
mit 107. Die Eichenkränze wurden den Siegern ſofort über-
reicht. Mit einem kräftigen Gut Heil auf die Sieger ſchloß der
feierliche Akt.

Am Abend fand Ball in mehreren Sälen ſtatt, wo Gelegen-
heit geboten wurde, den Tag würdig zu beſchließen. Der Montag
wurde ausgefüllt mit Konzert und turneriſchen Darbietungen der
Lauchſtädter Turnvereine, womit das XXIII. Gauturnfeſt ſeinen
Abſchluß fand.
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Drehlitz a. Petersberge, 6. Juli. (Abſchied vom
Amt.) Auf eine langgeſegnete Schulzenzeit konnte am 1. Juli
dieſes Jahres der Gemeindevorſteher Herr Ehrhardt Bleh in
Drehlitz, Kreis Bitterfeld, zurückblicken. Mit dieſem Tage voll-
endete er ſein 34. Dienſtjahr. Während dieſer Zeit iſt er ſechs-
mal als Schulze wiedergewählt und damit gleichzeitig in die ver-
ſchiedenſten Vertrauensſtellungen berufen worden. Er war eine
lange Zeit von Jahren eifriges Mitglied des Kreistages, und vier-
mal iſt ein Wechſel in der Perſon ſeines ihm vorgeſetzten Land-
rates erfolgt. Jm Jahre 1897 wurde ihm in Anſehung ſeiner
treuen Pflichterfüllung vom Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen, und jetzt, wo er in Anbetracht ſeines hohen Alters das
Amt niedergelegt hat, erhielt er durch den Königlichen Landrat
Freiherrn von Bodenhauſen im Beiſein des Kreisausſchuß-
ſekretärs Friedrich aus Bitterfeld ſowie des neuen Drehlitzer
Schulzen und der Schöffen unter warmen Worten des Dankes
und der Anerkennung das Verdienſtkreuz zum Allgemeinen
Ehrenzeichen. Auch wir freuen uns der Würde und der Aner-
kennung dieſes wackeren 77jährigen Ortsvorſteherveteranes und
wünſchen, daß es dem im Dienſte ſeiner Gemeinde ergrauten
wackeren Manne beſchieden ſein möge, geſund, heiter und im Be-
wußtſein der getanen Pflicht, umgeben von der Liebe der Be-
wohner, einen recht langen, frohen Lebensabend zu genießen.

m. Merſeburg, 4. Juli. (Ge noſſen unter ſich.) Am
Sonntag, den 17. Mai d. Js., hielt der hieſige ſozialdemokratiſche
Turnverein eine Bannerweihe ab, zu der ſich auch eine Reibe
gleichgeſinnter Turnvereine aus der Umgegend eingefunden hatten.

Sohenswert ſind jetzt die Schaufenſter bei Geſchw. Loewendahl (Gr. Ulrichſtr.) mit den bekannten
Ränmungs-Preiſen für Koſtüme, Staubmäntel, Paletots, Kleider, Bluſen, Röcke c. 2c.
Während man in anderen Ausverkäufen meiſt zurückgeſetzte Waren anbietet, die eben dadurch von

zweifelhafter Preiswürdigkeit ſind, ſieht man hier tadelloſe, friſche Konfektion mit Preiſen

bezeichnet, welche jede Konkurrenz ausſchlieſzen. (075
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Von der „Kaiſer WilhelmsHalle“ bis zur einUmzug ſtatt, der im übrigen ruhig verlief. Auf dem rſche
nach dem Feſtlokal entſtand in den Abendſtunden eine ſolenne
Schlägerei unter den G n und zwar ging ein Turn
bruder, der Arbeiter Hugo Deubner aus Hohenmölſen,tätlich gegen ſeinen Vorſi den Arbeiter da Wilsdorf, vor,

weil ihm dieſer zur Ruhe vermahnte und zum gehörigen
druck ſeiner Worte ein paar Ohrfeigen etzte, Der Turn
bruder, der ſich dieſe Art von Brüderlichkeit nicht gefallen laſſen
wollte, drang nunmehr mit dem Spaztierſtock auf den Vorſtgen n
ein und verabreichte ihm re Schläge, davon einen über das
linke Auge, Der renitente Genoſſe t ſ e Polizei
ſergeanten übergeben werden. Seiner Verhaf ſetzte er
Widerſtand entg en und verübte außerdem noch ruheſtörenden
Lärm. Das hieſige Schöffengericht verurteilte den Ge
noſſen jetzt wegen der Körperverletzung ſeines Vorſitzenden zu einer
Geldſtrafe in Höhe von 20 Mark oder vier Tagen Gefängnis,
wegen Widerſtandes zu 20 Mark oder vier Tagen Gefängnis und
wegen ruheſtörenden Lärms zu 10 Mark oder zwei Tagen Haft.
Ob dieſe Geldſtrafen auch aus der Parteikaſſe bezahlt werden?

m. Dürrenberg, 5. Juli. (Verhängnisvolle
Folgen) hatte im benachbarten Lennewitz am Sonnabend vor
mittag das Spielen mehrerer kleiner Kinder mit Feuerzeug. Au
dem Strohboden des Salinenarbeiters Näther entſtand hierdur
ein Dachſtuhlbrand, bei dem der 83 jährige HermannNäther den Grſtickungstod fand. Deſſen Spiel amerad,
der jährige Sohn des Bahnarbeiters Wiegand, konnte recht
zeitig angeſtellte Wiederbelebungsverſuche dem Erſtickungstode
entriſſen werden. Das Kind hat aber derartige Brand
wunden erlitten, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt werden
muß. Es wurde ſofort in das Krankenhaus St. Jakob zu Leipzig
We Der Dachſtuhl des Hauſes wurde von dem Feuer
zerſtört.

W. Erfurt, 5. Juli. (Meineidsprozeß.) Der vom
Schwurgericht wegen Meineids zu einem Jahre Zuchthaus verur-
teilte Polizeiſergeant Wilſenack hat durch ſeinen Verteidiger Re
viſion gegen das Urteil anmelden laſſen.

W. Suhl, 6. Juli. (zum Luſtmord.) Am Freitag abend
gegen 9 Uhr war auf dem Wege von Schwarza nach Dillſtädt im
Walde in einem 2 die 13jährige Pflegetochter eines Land-
wirts Z. tot aufgefunden worden. Unter dem dringenden Ver-
dacht, einen Luſtmord begangen zu haben, war ein Lehrer ver-
haftet worden, der aber jetzt wieder freigelaſſen wurde, weil er
ſein Alibi nachweiſen konnte.

W. Worbis, 4. Juli. (Der Skelettfund) zu Brehme,
der ſeiner Zeit ſo großes Aufſehen hervorrief, hat jetzt nach ein
geleiteter zu dem Ergebnis geführt, daß die auf-
gefundenen Knochenteile ſchon vor wenigſtens 200 Jahren an dem
Fundorte eingeſcharrt ſein müſſen.

2. Liebenwerda, 6. Juli. (Kreistag.) Die Mitglieder
des Kreistages beſchäftigten ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem
Kleinbahnprojekt Mühlberg--Burxdorf. Es wurde beſchloſſen, bei
der Kreisſparkaſſe Liebenwerda ein Darlehn bis zum Höchſtbetrage
von 125 000 Mark zur Beteiligung an dem Kleinbahnunternehmen
aufzunehmen und dieſe Summe jährlich mit 328 vom Hundert zu
verzinſen und mit 2 Prozent zu amortiſieren. Jm Anſchluß an
den Kreistag fand eine Kreistagsfahrt ſtatt, die die Ort
ſchaften Zeiſcha, Prieſchka, Würdenhain, Haida, Biehla, Kraupa,
Hohenleipiſch, Pröſa, Theiſa und Mittelhaufen berührte.

Oſchersleben, 6. Juli. (Ein ſchlagfertiger Stadt-
verordneter.) Gelegentlich einer im Amtszimmer des
Bürgermeiſters im Rathauſe zu Oſchersleben abgehaltenen Sitzung
der Waſſerbaudeputation forderte der Bürgermeiſter Becker nach
Schluß der Sitzung den Stadtverordneten Bankier Heine auf, den
Hut vom Kopfe zu nehmen, ſolange er ſich in ſeinem des
Bürgermeiſters Zimmer befinde. Hierbei geriet Heine, der
nebenbei auch Kirchenrat und Vorſitzender des Bürgervereins iſt,
in eine derartige Aufregung, er das Stadtoberhaupt be
ſchimpfte und ihm einen Schlag verſetzte. Jnfolge dieſes Vor-
falles hat Bürgermeiſter Becker in der letzten Stadtverordneten
ſitzung die nachſtehende Erklärung abgegeben: „Nach der uner-
hörten und beiſpielloſen Beleidigung, die mir ſeitens des Stadt
verordneten Herrn Heine zuteil geworden iſt, bin ich außer
ſtande, an den Sitzungen der Stadtverordneten ſo lange teilzu-
nehmen, wie Herr Heine Stadtverordneter iſt.“

Stendal, 6. Juli. (Unter dem Verdacht, ihr
Enkelkind umgebracht zu haben), ſollte in Stendal die
Gaſtwirtsfrau Krüger verhaftet werden. Jhre Tochter, die Kauf-
mannsfrau Szerlin, hatte ihr Kind zu ihr gebracht, und dieſes
iſt ſeit einiger Zeit verſchwunden. Als Nachforſchungen ange
ſtellt wurden, behauptete Frau Krüger, das Kind ſei in Magde-
burg in Pflege gegeben, ſie wiſſe aber nicht, wo Vorgeſtern abend
ſollte die Krüger verhaftet werden, flüchtete aber, und zwar hat
ſie, wie ermittelt wurde, den nach Berlin fahrenden Zug benutzt.
Die Berliner Kriminalpolizei iſt benachrichtigt.
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W. Eiſenach, 4. Juli. (Zweikampf.) Von der Straf-
kammer des Großherzoglichen Landgerichts wurden heute der
Referendar A. Ruhmer von hier und der Rechtsanwalt
W. Schufer- Weimar wegen Herausforderung zum Zweikampf
bezw. wegen Ueberbringung der Forderung zu acht reſp. dreiTagen Feſtungshaft verurteilt.

W. Pößneck, 4. Juli. (Tödlicher Unglücksfall.)
Bei dem Transport von Rotationspapier für eine hieſige Buch-
druckerei ſtürzten geſtern abend drei Rallen vom Wagen ab.
Während zwei Rollen an der großen n anprallten-
und dadurch Halt fanden, nahm die dritte ihren Weg in raſendem
Tempo durch die ſteile Schleizerſtraße hinab. Dabei erfaßte die
acht Zentner ſchwere Rolle das 12 jährige Mädchen des
Schneiders Hermann Petz und drückte das Kind tot.

W. Jlmenau, 5. Juli. (Falſchmünzer.) Unter dem
dringenden Verdachte der Falſchmünzerei wurde vor einigen Tagen
der hier wohnhafte Arbeiter Hugo Wobſt aus Dresden feſtge-
nommen und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis du
Wobſts Wohnung wurden Gipsmodelle und andere Gegenſtände,
die auf den Betrieb der Falſchmünzerei ſchließen laſſen, vorge
funden und beſchlagnahmt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir bereits

gemeldet haben, iſt das etatsmäßige Ordinariat der
Nationalökonomie an der Univerſität Königsberg i. Pr.
(an Stelle von Prof. K. Diehl) dem o. Profeſſor Dr. Otto
Gerlach daſelbſt übertragen worden; als Nachfolger von
Prof. Gerlach hat der a. o. Profeſſor in der hieſigen philo-
ſophiſchen Fakultät Dr. jur. et phil. Albert Heſſe
einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach
Königsberg erhalten und angenommen.
Prof. Heſſe, der hier bekanntlich zugleich das ſtädtiſche
Statiſtiſche Amt leitet, iſt 1876 zu Bleicherode geboren, er
hielt ſeine Vorbildung auf der Lateiniſchen Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen und ſtudierte hier und in Berlin
Rechtswiſſenſchaften, Nationalökonomie und Philoſophie
1899 beſtand er das Referendarexamen, promovierte im
Juni 1900 zum Dr. jur. mit der Diſſertation: „Der Schutz
des Mieters gegen Dritte nach deutſchem bürgerlichem
Rechte“ und im Auguſt 1901 zum Dr. phil. auf Grund der
Arbeit: „Der Begriff der Geſellſchaft in Herbert Spenzers
Soziologie.“ Am 4. November 1903 habilitierte er ſich
hier für Finanzwiſſenſchaft, Statiſtik und allgemeine
Staatslehre mit einer Schrift: „Einführung in eine kritiſche
Unterſuchung der Bedeutung der Deſzendenztheorie für das
ſoziale Leben.“ Jm Herbſt 1906 wurde Heſſe Direktor des 3

hieſigen neuerrichteten Statiſtiſchen Amtes und am 9. April
1008 a. o. Profeſſor für wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften
und Statiſtik an der hieſigen Univperſität.

Zur Habilitation in der mediziniſchen Fakultät wird
gert Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski am Mittwoch, den

Juli 1908, vormittags 12 Uhr in der Aula der hieſigen
Univerſität ſeine Antrittsvorleſung über Krankheit und
Jnfektion“ halten.

he. r ten. Wie der z hnterr aus Frankz a, M. gemeldet wird, hat der Oherarzt der inneren Abteilung am
ortigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Profeſſor Dr. med. Hugo Lüthje,

einen Ruf an die Univerſität Kiel erhalten er ſoll dort als Nach
folger des im Jan d. J. vom Lehramte zurücktretenden Geh. Med.Rats Prof. H. Quincke die ordentliche e der inneren Medizin

und die Leitung der mediziniſchen Klinik übernehmen. Dem Orientaliſten
Geh. Reg.Rat Prof. Dr. Ahlwardt in Greifswald wurde
anläßlich ſeines 80. Geburtstages der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe
verliehen, Jn Halenſee bei Berlin iſt am 2. ds. der a. o. Pro
eſſor für orlentaliſche Sprachen an der Berliner Univerſität

r. Wilhelm Grube im 53. Lebensjahre geſtorben,
W. Chriſtiania, 5. Juli. Der Dichter Jonas Lie iſt heute

nachmittag geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verband der elektrotechniſchen Jnſtallationsfirmen in

Deutſchland. In den Tagen vom 2l1, bis 24. Juni fand in
München unter Leitung des Vorſitzenden Montanus Frankfurt
a. Main die 6. ordentliche Mitgliederverſamm-
lung ſtatt, zu der Magiſtrat, Handels und Gewerbekammer,
Elektrizitätswerk ſowie befreundete Verbände Oeſterreichs
und der Schweiz Vertreter entſandt hatten. Die Enwickelung
des Verbandes läßt von neuem den Grundzug ſeiner Beſtrebungen
erkennen, die Leiſtungsfähigkeit im elektrotechniſchen Jnſtallations
gewerbe immer mehr zu heben, Das verfloſſene Geſchäftsjahr
hat eine weſentliche Ausbreitng der Vereinigung zu verzeichnen,
welcher heute 380 Starkſtromfirmen angehören. Aus dem Ge
ſchäftsberichte iſt hervorzuheben: Einführung allgemeiner Liefe-
rungsbedingungen, Gründung von tzvereinigungen, Förde
rung der Fachausbildung durch Regelung des Prüfungsweſens,
UnfallStatiſtiken für Gas und Elektrizität auf Grund der Be
richte der Tagespreſſe, Mitarbeit an den wer
mungen des neuen Geſetzes betreffend Ueberwachung elektriſcher
Anlagen, vorbeugende Schritte gegen ſchädigende Wirkungen eines
eventuellen Elektrizitäts-Monopols, Anbahnung von Jntereſſen
gemeinſchaften mit gleichartigen Verbänden benachbarter Länder
zwecks Verſtändigung über Monteurangelegenheiten uſw., Schritte
für eine gleichmäßige Berückſichtigung gewerblicher n
bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten. Die innerhalb des Ver
bandes gegründete Ginkaufsgenoſſenſchaft erzielte
einen Jahresumſatz von rund 1 Million Mark, hierzu kommen
Kommiſſionsgeſchäfte in gleichem Umfange; der Reingewinn des
Unternehmens betrug 88 000 Mark. Die Einnahmen des Ver
bandes beliefen ſich im verfloſſenen Geſchäftsjahre auf 41 295 Mk.,
denen Ausgaben von 83 250 Mk. gegenüberſtehen. Das Ver
bandsvermögen beträgt 29 545 Mk. Zwecks Deckung der Koſten
für die Durchführung einer umfaſſenden Organiſation des Ver
bandes wurde eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge beſchloſſen.
Als Ort für die nächſte Jahresverſammlung wurde
Aachen gewählt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihreAnſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die edatklon über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zum ſtädtiſchen Eisverkauf.
Die Stadt Halle wird ſeit vielen Jahren du ie Gewerbetreibende ſowohl mit Natureis, als auch gut und

Kriſtalleis mehr als hinreichend verſorgt. Dennoch errichtete man
auf dem Schlachthofe eine Eisfabrik, damit die Fleiſcher für villiges
Geld Kunſteis bekommen ſollten. Auf die anderen Eisfabrikanten
und Händler, die teilweiſe unter großen Koſten Anlagen und
Kellereien gehen nahm man nicht die geringſte Rückſicht.
Später ſtellte ſich nun heraus, daß die Eisfabrikation nicht allein
nichts einbrachte, ſondern daß man auch noch zugeben mußte. Die
Abnehmer fehlten, ſie wollten ſich der amtlichen Bekannt
machungen mit dem Hinweis auf das ſchlechte Natureis und das
gute Schlachthauseis nicht finden laſſen, eben darum nicht, weil
man ſeinen Bedarf ſchon anderweit zur Genüge decken konnte. So
durfte es natürlich nicht weiter gehen, es wäre doch nicht ange
nehm geweſen, wenn eine große Kapitalanlage ſich nicht einmal
verzinſte. Deshalb eröffnete die Schlachthofverwaltung gewiſſer
maßen einen Hauſierhandel mit Eis „billig und gut“. Seitdem
fährt man in der Stadt umher, nimmt den anderen Eislieferanten
die Kunden weg, ſoll ſogar unter dem Selbſtkoſtenpreis liefern und
trägt ſelbſt für 10 Pfg. Eis auf Verlangen vier Treppen hoch.
Eine ſtädtiſche Schlachthofverwaltung, deren Unternehmen auf den
Schultern der Steuerzahler ruht, ſollte in einen ſolchen Kon
kurrenzkampf nicht eintreten und dadurch andere Gewerbetreibende
ſchädigen. Und nun die Frage: Wem kommt denn r dieſer
billige Hauſierhandel zu gute Doch nicht etwa den unbemittelten
Volksklaſſen? Arme Leute ſind garnicht in der Lage, ſich eine
Speiſekammer und Eisſchrank leiſten zu können. Will die Stadt
etwas übriges tun, ſo mag ſie an Krankenhäuſer und an wirklich
Unbemittelte billig oder auch koſtenlos Eis liefern; ſie mag zu
dieſem ren in der Stadt Niederlagen errichten, wo ſich ein
jeder Bedürftige Tag und Nacht Eis holen kann. Was nun das
„einwandsfreie“ Eis ſelbſt betrifft, ſo kann auch hierbei, wie in
allen hygieniſchen Fragen, ein übertriebener Standpunkt einge
nommen werden. Wer aber trotzdem Kunſteis vorgieht, der kann
es in Hülle und Fülle bekommen. Ein Eishandel ſeitens einer
Großſtadt, wie oben geſchildert, iſt aber nicht unterſtützungs
bedürftig. Leben und Lebenlaſſen ſollte das Prinzip einer der
artigen Verwaltung ſein. Gin Jntereſſent.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. 4proz. Preußtſche Schatzanweiſungen. Wie nunmehr feſt
eſtellt, wurden bei der Subſkription auf 100 Millionen 4proz. Preukiſche Schatzanweiſungen 110 Millionen Mark gezeichnet.

y. Die Elbſchiffahrtsgeſellſchaften erhöhten infolge des ver
ſchlechterten Waſſerſtandes den Minimalfrachtſatz von Laube nach Ham-
burg auf 60 Pfg. und der Jmportfrachten um 7 bis 8 Pfg. Zwiſchen
Auſſig und Prag iſt die Schiffahrt eingeſtellt.

y. Aktien Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover. Der Auf-
ſichtsrat beſchloß, für das am 31, Mai beendete Geſchäftsjahr die Ver
teilung einer Dividende von 9 (6) vorzuſchlagen. Die Ab
nen und Reſerven wurden weſentlich höher bemeſſen als im

ahre.
y. Die Gründung einer chileniſchen Salpeter-Verkaufsgeſellſchaft mit einem Kapital von 3 Millionen Pfund, die den Verkauf

regeln ſoll, wie das Convenio die Produktion kontingentiert, wird von
den engliſchen Salpeterimporteuren begünſtigt.

y. AlumininmJnduſtrie-Aktien- Geſellſchaft Fraukfurt a. M.
Jn der Sitzung des Verwaltungsrates am 4. Juli berichtete der Vor
ſtand über den Geſchäftsgang des erſten Semeſters. Die Nach
frage ſcheint ſich ein wenig zu beſſern, die Preiſe verharren indes auf
dem niedrigſten Stand. Für die teilweiſe Ausnutzung der neuerlich
ſertiggeſtellten Waſſerkräfte wurde die Aufnahme einer neuen elektro-
chemiſchen Jkre genehmigt.

x. Bei der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft wird laut „Frkf.
Ztg.“ der Gewinn für das abgelauſene Geſchäftsjahr einſchließlichi Millionen Mark Vortrag den vorjährigen nicht erreichen, würde

v

aber immerhin noch die Ausſchüttung der letzten Dividende (500
grn Die Geſellſchaft wird indeſſen die Dividende im Hinblick auf
ie Schuld an den Schaaffhauſenſchen Bankverein und die Beziehungen

zu Raky e bemeſſen.
Gotthardbahn. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi

dende auf 7 feſt. Ueber den Stand der Verſtaatlichung s-
ange legenheiten wurden keine Mitteilungen gemacht.

Jahresabſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1907,08.
Die Lippiſche Zuckerfabrik zu Lage erzielte nach Zahlung von
417 555 Mk. für Rüben und 3000 Mk. Tantièmen ſgw nach
29 082 Mk. Abſchreibungen einen Reingewinn von 57 617 Mk. bei825 000 Mk. Uktientapttal. Die Zuckerfabrik Malchin
(Aktienkapital 640 000 Mk. verwendete 723 765 Mk. für Rüben-
geld und 58 681 Mk. für Abſchreibungen. Der Reingewinn beträgt
21 713 Mk. Die u ehrit Marienſtuhl Egeln (Aktien-
kapital 437 700 Mk.) behielt nach Beſtreitung der Betriebskoſten
und der auf 47 524 Mk. bemeſſenen Abſchreibungen einen Ueber-
ſchuß von 1502 057 Mk. für Rübengelder, Dividende uſw.
Die Zuckerfabrik Wierzchoslawicu (Aktienkapital 1002 000
Mark) konnte nach Beſtreitung aller Koſten und nach Verwendung
von 135 270 Mk. Abſchreibungen nicht nur den aus 1906,/07 über
mommenen Verluſt von 42 489 Mk. tilgen, ſondern außerdem noch
einen Reingewinn von 152 759 Mk. erzielen. Trotzdem hält die
Verwaltung eine Kapitalreduktion zur Grmöglichung von Sonder
abſchreibungen ſowie die Ausgabe neuer Rübenaktien für not-
wendig. Die Zuckerfabrik Ra ſtenburg ſchüttet 5 Proz.
Dividende 16 150 Mk. auf die Aktien Iit. A und 3 Proz.
Dividende 12 000 Mk. auf die Rübenaktien aus. Außerdem
zahlte die Fabrik für verarbeitete 512 700 Ztr. Rüben 460 460
Mark und ſchrieb 35 345 Mk. auf die Anlagen ab.

y. Die Rütgerswerke- Aktiengeſellſchaft und die Aktien-
geſellſchaft für Teer- und Grdöl- Induſtrie be-
rufen außerordentliche Generalverſammlungen ein, um über die
Verſchmelzung der letztgenannten Geſellſchaft mit der
erſteren unter Ausſchluß der Liquidation Beſchluß zu faſſen. Die
Rütgerswerke werden ihr Grundkapital um 5500 000 Mk. auf
17 500 000 Mk. durch Ausgabe von 5500 Stück neuen, erſt vom
1. Januar 1909 ab gewinnbevechtigten Aktien erhöhen; von dieſen
werden nominal 5 320 000 Mk. Aktien zum Umtauſch gegen
7 600 000 Mk. Teer- und Grdöl- Aktien (7: 10) verwandt. Die
reſtlichen 180 000 Mk. werden zur Verſtärkung der Betriebsmittel
gegen Bareinzahlung begeben werden.

Die neue Flaſchenfabrikation. Die erſte Anlage inDeutſchland zur Herſtellung von Flaſchen auf maſchinellem Wege

nach den OwensPatenten iſt bei der Aktiengeſellſchaft
der Gerresheimer Glashüttenwerke vorm.Ferd, Heye nunmehr in Betrieb genommen worden. Die Ma-
ſchinen arbeiten ohne irgendwelche menſchliche Hilfe und liefern
Flaſchen in vorzüglicher Beſchaffenheit. Jeder Zweifel an demvollſtändigen Erſaß der Handfabrikation durch die Maſchine iſt

mithin behoben. Eine Owens Maſchine leiſtet die Arbeit von
Dur er in beſſerer Qualität zu weſentlich niedrigeren Her-
tellungskoſten.j Peigen der ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe.
Meldungen aus dem Ruhrrevier zufolge machen ſich die
ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe allenthalben fühlbar.
Mehreren großen Güterbahnhöfen wurde eine Verord-
nung übermittelt, wonach einige Güterzüge einzuzie hen
ſeien, da ſie nicht mehr die vorgeſchriebene Belaf aufzuweiſen
haben. Das überzählige Perſonal ſoll nach einer Verfügung des
Miniſters anderweitig verwandt werden. Auch im bergiſchen
Jnduſtriebezirk geht die Konjunktur ſtetig zurück. Die
Reduzierungen der Arbeitsſtunden ſowie der Arbeitskräfte nehmen
ſtetig zu, beſonders das Auslandsgeſchäft liegt ſehr darnieder.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns und Zigarrenhändlers Carl Schwalbe in

Gera. Kaufmann Louis Werneke zu Magdeburg. Offene Handels
eſellſchaft in im Paul Kolbe u. Co. zu Magdeburg. KaufmannPaul Gottſchalk in Magdeburg. Kaufmann Paul Jäger in Magdeburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und dasSee Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide nud

Hülſenfrüchte in der Woche vom 3. bis 6. Juli 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMt. n e i.21,00 18,00--18,60 17 18,00 16,00-—-16,50 SSalzwedel 1,00--21,50 18 8, 00--18,dal Stadt 2000- 2100 1760--1820 16,00-—17,50 15,00--16,00See St. 2020--2070 18.20 70 1500- 16.00 24,90-26,00

Halderſtadi Stadt 1650-30.20 17 i 16,50--18,00 e 1760 2100

d n 17. 18,5 u „00erode 20,00-21,00 16/60--19,00 17,50--19,00 15,60--16-00 18, 00--22,00

18,50 16,50 23,00r

Schweine h118,18--18,44 l16,00 15,608 32,00--40,00
n ede Ver d nteeg 1400--15,80 22,00--26,00Webirgskr. 1900-—-20,80 18,650--19.00n 1990- 21,00 18.00--16,50 17,00- 19,00 14,00--17,50 16,00-3200
Merſeburg Stadt 20,00--21.40 18,30--19,40 i 1500--1650 21.00——26,00

10-210019.00- 1920 17,00--17,60 14,50 —16,00e Stadt s 3 s 15,000-15, 65Erfurt Stadt 109,00.-21,00 17,50-—-20,00 18,00--20,00 14,60--17,00 20, 90--24,00

1 Qualitätsware, 2 900 kg, 650 Kg, 400 Ztr.
s mit Geruch 1000 Ztr. abBemerkungen:

ab Station, 300 Ztr. frei Mühle,
Station, 7 1000 Ztr. ab Station. und darüber.

Produktenbörſe in Leipzig am 4, Juli. Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt) Witterung: bedeckt. Weizen inländ-
208,00--215,00 bz. u. Bf., feuchter unter Notiz, argentiniſcher
229--233 C. bz. u. Bſ., neuer axgent. 218--220 bz. u. Bf., Kanſas
233 bis 235 Bf., ruſſ. bz. u. Bf., Tendenz ruhig.
Roggen: hieſiger 191,00--196,90 bz. u. Bf., preuß. 191,00 bis
196,00 bz. u. Bf., Poſener 192--194 bz. u. Bf., ausländ.
202--205 bz. u. Bf. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte, hieſige

bz. u. Bf., auswärtige Mahl- und Futterware
144,00--166,00 bz. u. Bf., Tendenz: Hafer: inländ.,
152,00--158,00 bz. u. Bf., feinſter über Notiz, ausländ.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. bz. u. Bf., runder 156 bis
160 bz. u. Bf., Cinquantin 163,00--175,00 bz. u. Bf. Raps

4 Bf. Rapskuchen per 100 kg Bf. Rüböl
rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 70,50 bz., gefrorenes

Zuckerberichte.

Magdeburg, 6. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.Kornzucker excl., v. 889 r rer DKendenz: 8 a.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 9,00-—9,10. z: ruhig.

rotraffinade l. ohne Faß 20,27 21,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62--20,75.
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,75G. 22,85B. Oktbr.-Dezbr, 20,50G, 20,60B.
Auguſt 22,85G, 22,90B. Jan. -März 20,706G, 20,80 B.
Oktober 20,756G, 20,85B. Mai 20,956G, 21,05B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 6. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. r RübenRohzucer I. Produkt.
De 88 h Rendement neue Uſance frei an VPord Hamaurg.

Tendenz: ruhig.

Dezember 20,45.
März 20,80.
Juni 21,00.

uguſt 22,80.,kiober. 20.80 Tendenz ruhig.



Salpeterpreiſe am 6. Juli 1008.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 C.
Februar März 1909: Magdeburg 10,10 Februa re
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: feſt.

9 Trockenſchnitzel,
Halle a. S.,, 6. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. aagon

mm m F
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

Berlin, 6. Juli. Der heutige Getreidemarkt nahm einenunregelmäßigen Verlauf, da bei Eröffnung wieder Kaufordre für

Weizen per Juli vorlagen. Da das Angebot jedoch knapp war,
zog dieſer Termin nicht unerheblich an, gab die Beſſerung jedoch
wieder auf, als zu den höheren Preiſen Waren herankamen.
Später wurde die Tendenz auf höhere Liverpooler Meldungen
wieder feſter, en fand heute wenig Beachtung. Die Preis-
ſchwankungen blieben begrenzt. Auf Hafer wirkten Regenmel
dungen verflauend. Mais war geſchäftslos und wenig verändert.
Rüböl war ohne Umſatz. Wetter: Regen.

Weizen per Juli 215,00 Sep. 197,50 Okt. 197,60
Roggen per Juli 180,75 Sep. 180,25 Okt. 180,50
r per Juli 161,70 A. Sept. 165,60

ai s per Juli 148,00 Sept. 147,25
Rüböl per Juli Okt. Dez.

c

Börſe von Berlin vom 6. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Zig.
Die Geſchäftsſtille der letzten Tage hielt auch zu Beginn

der neuen Woche an. Die Reihen der Börſenbeſucher haben
ſich mit dem Beginn der Ferien ſtark gelichtet. Das Privat
publikum ſteht nach wie vor teilnahmslos beiſeite und be
ſchränkte ſich deshalb der geringe Verkehr andauernd auf
die Umſätze der berufsmäßigen Kreiſe. Die Tendenz war
bei Eröffnung etwas zuverſichtlicher, erfuhr jedoch bald nach
den erſten Umſätzen eine Abſchwächung, als London auf die
Emiſſion der neuen iriſchen Anleihe niedrigere Konſolkurſe
ſandte. Jn Banken war das Geſchäft ſehr gering. Kurs-
veränderungen von Belang traten nicht ein. Am Bahnen-
markte fehlte für Amerikaner die New-Yorker Anregung,
da dieſer Platz am Sonnabend gefeiert hatte. Feſt ſprachen
ſich auf höhere Wiener Vorbörſenkurſe öſterreichiſche Werte
aus, von denen Franzoſen eine Aufbeſſerung von 4 Proz.
erfuhren. Jn Lombarden bewirkten Deckungen und teil-
weiſe Rückkäufe eine Erholung von gleichfalls 14 Prozent.

z d z S d 5z7- D „mDd

Das Geſchäft am Renkenmarkte bewegte ſich trotz der Geld
flüſſigkeit im engſten Rahmen. Dreiprozentige Reichsan-
leihe konnte die anfängliche Beſſerung von 0,10 auch weiter
hin behaupten. Die übrigen Werte waren zumeiſt ruhig
auf angeblich hervortretende Deckungsbedürfniſſe. Montan-
werte waren etwas feſter. Bochumer notierten 34 Proz.,
Phönix 1,10 Proz. mehr „doch konnten dieſe Beſſerungen im
ſpäteren Verlaufe nicht voll aufrecht erhalten werden. Jn
Schiffahrtsaktien fanden Umſätze nur in ganz geringem Um-
ange ſtatt. Tägl. Geld 3 à 214 Prozent. Jm ſpäteren

laufe erfuhren öſterreichiſche Werte, beſonders Staats
bahn, auf Wiener Anregung weitere Aufbeſſerungen. Auch
Kanada und Türkenloſe waren etwas höher. Reichsanleihe
büßten die Aufbeſſerung von 0,10 Prozent wieder ein.
Privatdiskont 284 Prozent.

Fetzte Draht- und FernſprechRachrichten.

Berlin, 6. Juli. Zu dem Prozeß Eulenburg
wird gemeldet: Vor dem Schwurgerichtsſaale iſt das
Polizeiaufgebot verſtärkt. Es verlautet, daß ſich Ober-
ſtaatsanwalt Jſenbiel darüber beſchwert hat, daß er
beläſtigt worden ſei. Als erſter Zeuge iſt Oberhof-
marſchall Graf Eulenburg erſchienen, der nach
kurzen Erklärungen des Juſtizrats Bernſtein als erſter
Zeuge vernommen wurde. Hierauf wurde Riedel-
München vernommen.

Berlin, 6. Juli. Geſtern nachmittag geriet zwiſchen
Fürſtenwalde und Königswuſterhauſen ein Luftbhallon
in einen Hagelſturm und fiel rapid. Ein Jnſaſſe, Dr. Sig-
mund-Berlin, Bülowſtraße, ſtürzte ſo hart auf den Erd
boden, daß ihm ein Fuß total zerſchmettert wurde.

Friedrichshafen, 6. Juli. Der König hat dem Ober-
ingenieur des Grafen Zeppelin, Ludwig Dürr,
perſönlich die kleine goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft am Bande des Friedrichsordens überreicht.

München, 6. Juli. Eine Gruppe Münchener
Studenten wurde beim Beſteigen der Krampenwandſpitze
von einem Gewitter überraſcht. Zwei Studenten
wurden tödlich, zwei andere nicht unerheblich verletzt.

Würzburg, 6. Juli. Der Pſychiater Profeſſor
Weygandt hat den Ruf als Direktor der Jrrenanſtalt
Friedrichsberg in Hamburg angenommen.

I c ccccckh c|x53nnKursnotlerungen der Berliner Börse vom S. IJuli, 2 Uhr nachmittags.
Dor aus führliohe Kurereottin der n Kisenbahn-Aktien.

Wechsel-Kurso, Devisthe kisent. D. -0. 104,906
Frivatdiskent 2 26, Malle-Hetſatedt e e

r t heach-Büthen s dare m en (Fcthantungbahn 101,8060ſieſien e 22 e 57 e v e fgret2 n rosse Berliner Stra IIIh e v 77 Franzoten ult. a h im 149.3 b
lsl e e u Lombarden ult. h h 22.7 br r z a e CKeaysda-Parlffe ab. 166,75bzehwelr r III III 9 n n Gottherdbahn e BI 9 7

erbary 5 I t lalſen, Moeridlonalbahn e 132,25bm e o e o l do. h 120 26002222222 em. n1 einric anukie de Iepeire II III III 15 Wastzlzlllanlzche Elrendahbn re 86,9006

Geläsorten. eng rr i r Kisenbahn-Obligationen.
rancz- t 16. al 4 gerenAwerikanlzche Haten 418,90b6 Mbzunn Nenigen

z jeche T 81.00b9. e eee rer 112,35b wkaglische do. 203, 760 Cisendsun-Prioritten. v
Franzdaleche do. 61.500 S Hin ſeräh. Gol5 Ob 2778HollIndizche do. 168.65b 8 96 Duxr- Prager 77706talienlzche I III 81,30b Oazferr Geld Pr. III 95, 89d6
n c 85,10b 2,60 90 Südöetr. lombarden Pr. 606,30b
3 214206 h 96 lwang. Dombrowe Pr. 93,766Veolrer p 81.30b z i r v eranzkenkasitehe 5, Pl. e 10,h Anleihen Wieitartee 1807 pr. 62.000

„poue Dartsche Reicht-Anleite 99,6006 6 9 Aneteller 1. Pr.
z to. de, e 91,40b 5 do. 2. Pr. 01,9066do. 82,600 2,40 9 ſfallenlrche Eisenü, Pr. 70,600
I do. (o. c. J da. WMUlttelmear Pr. 101,600Heueg Kongols. 99,6000 3 96 Pert. Fisenb. Obl. 1886, 79,506
z 9 Pravdlsche Stagis-Anlelde 91,40b 4,02 9 Süd ltal. Els, Obl.
5 do. do. e 82,30b 4 90 North -Pac, Pr. len. 00,6056da. do. ult. loujs u. 9, Fri. Ref. 1961. 67.40beri Schatranweirungen 9960b
h Sctuanwelziegen. 991806 Sehifſahrts- Aktien9 3 Bad Staats-Aul. 1904 unt. 13 90,50b

e Jzutz- än. (o. 06 100000 ar. e
e r 0 ee r. 1903 de ru. St.-R. amort. 1887.91 93200St. An v. 86, 97/02 Bank-Aktien.

33 r. lazz teah- in 99 en 09 99256 Ferd. in iberſeid. II. 50
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37 n do. 1992 91, Dretdner Bank e 136.60d0W 1900 1 a. 2 en. 98100 Eitener Kredit 189. 00b1886, 1897 Goidaer Grundkredlſ-Bent. e 164,00b
z axäeburger 1891, unconv. i910 99,106 Lelpuiger Kredſtanntelf 161,10b
P do. 1875 190 91,6060 Megäeburger Bankverein 112.260
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chweden 1886. 92.50b öferüner Elektriritäts-Verte 171,00b
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192,0050
166,80b
295, h
117,256

99,6506

Ceutalldation Sehalke
Colthurer Uasch.
Crölbwitrer Papfertadrit

I Ga5dentseh., Luxemdb. V.-4. e e*22
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=W„Wq0qnooroKursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Juli, 1 Ubr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Scohausell Go,, Halle a. S,

Dividende Vorige letzte Dividende vorige letete3 9 Slheltche Renis 863,100 Südheſrhe Bad -Rrad.-Annt. po 7 1139,000
33 le FStaritanl. 99,00 b Greße Lelyriger Stradendahn 9 1169,00B
3 laut Stadtanlelbe 0691,906Unllezehe Stradenbaho 84 5 106,000
3 e. e. 1904 91,750 lefpuiger Eletfr. Siraden bahn 45 101,000
4 Cröllw. Paplerfabr, Ob AÄfedburger Atf.- Brauerei 9 9 1157,000
4 Hall. Stratenbabn u. 696,2650Cröllwifrer Papierfgbrit 4
4 Uentf, Gewert. O. I. 97,506 Diämtfew.-Rattmanngd. S. 3 (7,606
4 do. do. 18935 696,500 da. Vorn, 95,9060 do. do. 1897 96,600Blaauiger Zuckerfabrik 9 138,00B
4 do. 1902 96.400 e LTuckerrafſingris45 Leiter Paraffla o. 95.000 (Eie und vene) s 133,00B35 9 D. Kr.-Anst. Plähr. 056, 00 c Körbizdorfer Zockerfabriz 9 1I1 148,76B
14 do. 96,800leſpriger Baumwolſpinner. 16 164 per le l Lelpriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 11383,256
r l. antdb, bls 1914 98,006leſpriger Kawmgarnsyionergi 12 13 159,00B39 9 KRemmunsalbank für lehnt un 3 5 I113.600
Läuigr, Sachs Anl.- Schein 93,750 Vensfelder Kurs 120.4 70 78

Keommunalbant für Maumburger Braunkehlen (14 [14 203,50B
brigr. St. Anl.-cheing 00,250 Porfſand Cewenſfahrit üolle 9 il

Stähr à Co., Ramwgarnip, 10 14 1142,906

m gerne per, WollgarntAxtig-Taplltzer k. 12 I 245,000VWemzhegr. nen m 7 9 l11I0s,600
Zöhm. Nordbabn 5* 6 130,600 Iaffrer Parafſin 11 11 171,008
Besäätiehrader Eb, U. A. 13 276,00B Sicht. Ewalll e

i. üiſ. ſis 184 262756 vorm. ärichtel 10 10 124,500Allgen. Dauttht Kred.-Aun, lelpt, Planof, Dmmernann 9 121,006
un nene 9 9 11861,40B au u, Co. 20 225,00BUrgdit- u. Sparbank aprn 6 6 1101606 r u. Stior 6 388,90B

rietsch Mähl 7 756,758Leipriger 7 74 139,750b. daten en b10 139,000 Püttler Verkreug Maschigen 20 20
14 Tendeer; rudig.

335,000

Der geſtern abend von Wien abge-
erſonenzug der öſterreichiſch- ungariſchen Staats-

hu geſellſchaft fuhr bei der Ankunft in Cramatneuſiedel
et unrichtiger Weichenſtellung auf ein mit Güterwagen
beſetztes Gleis, wobei drei Wagen des Perſonenzuges ent-

Wien, 6. Juli.
angene

gleiſten. Ein Reiſender und ein Schaffner erlitten an
ſcheinend ſchwere, 19 andere Reiſende leichte Verletzungen.

Juſowka, 6. Juli. Nach den letzten Feſtſtellungen ſind
bei der Gasexploſion insgeſamt 264 Bergleute um-
gekommen. Vier Perſonen werden noch vermißt.

London, 6. Juli. Wie „Daily Chronicle“ erfährt, ſind
alle Vorbereitungen für den Beſuch des
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland alsErwiderung des Beſuches des Königs Eduard in Reval
tatſächlich getroffen. Dieſer Gegenbeſuch ſoll gelegent-
lich der Regattawoche in Cowes ſtattfinden.

London, 6. Juli. Die Bank von England ladet
zu Zeichnungen auf 5000000 Pfund Stoerling
254prozentige iriſche Landanleihe ein. Der
Emiſſionskurs beträgt 894 Prozent.

Buenos Aires, 5, Juli. Der Miniſter des Aeußern er-
hielt von der Geſandtſchaft in Aſuncion ein Telegramm,
in dem dieſe mitteilt, daß die Revolutionäre die
alte Regierung geſtürzt und eine neue unter
der Präſidentſchaft von Emiliano Goncales Na-
vero eingeſetzt hätten. Mehrere Miniſter ſeien
geflüchtet. Die argentiniſche Geſandtſchaft habe
Aſuncion verlaſſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Juli, früh 7 Uhr.

n u a erTempe- Temperatur ſchlag
Ort ratur ind Wetter pychſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 1) 14 NW 4 wolkte 21 12 0
Torgau 2) 13 NW 4 x 20 12 1Nordhauſen 13 N 1 halpb. 20 9 0
Magdeburg 13 WNW 3 beded 21 11 2
Gardelegen 11 W 3 n 29 11 10
Brocken 8) 2 NWV8 8 3 JNachmittags geringe Niederſchläge. Vormittags Regenſchauer,
nachmittags Gewitter. Nachmittags ſchwacher Regen. Oefter
ſchwacher Regen, nachmittags Donner. 5) Vormittags ſtärkerer,
nachmittags ſchwacher Regen. Geſtern Regenſchauer, nachts ſchwacher
Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet über Oſteuropa entwickelt auf ſeiner

Weſtſeite weiter flache Randwirbel. Sie brachten unſerm Gebiet
geſtern allenthalben Niederſchläge, meiſt in geringen Mengen,
nur Gardelegen meldet 10 mm. Vereinzelt traten Gewitter auf.
Die nordweſtliche Luftſtrömung bedingt noch immer die Fort-
dauer der für die Jahreszeit kühlen Witterung. Auch für morgen
haben wir noch wolkiges, kühles Wetter mit vereinzelten Regen-
ſchauern zu ertwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Diestag, 7. Juli Nordweſtwind. wolkig, kühl, vereinzelt Segenſchauer.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 6. Juli, morgens 5 Uhr: Das Hoch be-
findet ſich noch immer im Nordweſten und entſendet einen Ausläufer
ſüdwärts, während die über Oſteuropa lagernde Depreſſion ſich nur
ſehr langſam entſernt, Dieſelbe veranlaßte geſtern in einem großen
Teile Deutſchlands Regenfälle und Gewitter. Jſt auch dadurch vielleicht
mauchem ein Vergnügen genommen oder verdorben, ſo wird doch allge
mein Freude empfunden ſein, daß nach der langen Trockenheit es wieder
einmal etwas geregnet hat. Zunächſt können noch Regenfälle und
ſtellenweiſe Gewitter erwartet werden, ſpäter aber iſt mit der Wieder-
ausbreitung des nordweſtlichen Hochs Beſſerung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juli: Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, am Tage etwas wärmeres Wetter mit Regenſchauern, ſtellen
weiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Juli:
wärmeres, teilweiſe heiteres Wetter.

Wasſſerſtände am 6. Juli:
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,54, Srochlitz 0,90,

Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,40.
Elbe: Veitmeritz 0,80, Außig 0,49 Dresden 1,88, Torgau

0,12, Wittenberg 0,86, Roßlau 0,88, Barby 0,57,
Magdeburg 0,81, Tangermünde 1.18, Wittenberge 1,16,
Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 0,48.

für Automobilfahrer, RadfahrerWichtig und Touriſten: Nach den großen Qualen
von Staub und Hitze wirkt ein erfriſchendes Bad unter Zuhilfenahme
der für die Reinigung der Haut und Oeffnung der Poren vieltauſend-
fach ärztlich empfohlenen Myrrholinſeife geradezu Wunder.

Meiſt trockenes, etwas

Prelsnotierungen für Kuxe vom 6. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRankK, Halle a. S.
ſach An Nachfrage Angebotirage cebot Pattorf-9t.-Antien eAdler Attien volle 189 1052 0 fattorf-Vorr. Akten 67320 682

Adel, adgent. Ant. 19* 212 Helädbarg- Anton 485 0 500
Aleranders hell 6500 6650 ſeläraogen 825 875Uruckdorf-Nietlahen 5950 6059 Heldrungen II 725 750
Beienroda. u 77 4800 Bermann d 1150 1175Blemaräizhell- Aktien 8385 492 I Uemnbelct 1550 1576

10600 10800 jmmédrode 2750 2860
Carzſund 6600 7o ehbennothel 3450 3525Centrum. 150 ladwigrhall 56 595n 5700 Krögerihall- Akten volle 6020 61 aDeuſiche all Ahtler 8790 88 eiuti 290 326tachland 3000 3975 ſeu-dſeicherode-Akt, 75 3800Einige 77 4700 üerdhbäuzer Kall-Atilen 61 625Ewmiſſenbal 1650 209 e Braunkohblen 630 690riedrſchehall-Attien. 658 71 ſoſdenderg 1120 1176öliäauf-Sondershausen 15200 J FSachten- Maier 1950 2000
Gressherzeog von Sachen 5800 5900 Fultmünde 1275 1325
Güntherrhall 4500 4550 J Siege 2575 2625Hanvev, Nall-Atilen e 25 Ichſeferkagie 179 200ürnza-Slberders 2850 2900 Wendland 100 175

Tendenz geschäftslos.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hunderte von blühenden Kindern ſterben in jedem
Sommer an Brechdurchfällen. Hiergegen bietet eine rationelle Säug-
lingsernäährung mit „Kufeke“Kindermehl und Milch den beſten
Schutz. „Kuſeke“Mehl macht die Milch leichter verdaulich, vermindert
die Darmgärungen und entzieht Krankheitserregern den Nährboden.
Ueberhaupt macht „Kufeke“Mehl und ſein reicher Gehalt an Nähr
ſtoffen den geſamten Organismus und damit auch den Magen und
Darm widerſtandsfähiger gegen Krankheitékeime.

An- und Verxaur von Woertpapieren, Vinlöouvg ron Conpons, Ver-
zinsunx von Geoldeinlagen, 72 conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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kämpſt habe und unterlegen ſei.

und den Lübecker Jachtklub aus.
W. Travemünde, 5. Juli. Die Reſultate der heutigen Wettfahrt

ſind folgende Windrichtung Nordnordweſt, Windſtärke 5. Klaſſe AI:
Da die Jachten in dieſer Wettfahrt nach

Uebereinkunft für gleiche Größe geſegelt haben, erhält „Hamburg“ keine
Klaſſe A II „Suſanne“ 1., „Clara“ 2., „Cicely“ nicht

23 Meterklaſſe „Armgard“ 1., 15 Meterklaſſe „Alice“ 1.,
12 Meterklaſſe „Skeaf“ 1., 10 Meterklaſſe „Linth II“ 1., „Orchis“ 2.,
9 Meterklaſſe „Regina“ 1., 8 Meterklaſſe „Mariechen“ 1.

Sonnabend, 4. Juli.

„Germania“ 1. (Senatspreis).

Vergütung.
geſtartet.

Rennen zu Harzburg.
born-Handicap. Preis 26090 Mk.
H. v. Boſes Recollect (Liß), 2. Hrn. Wietzlows Ezaz (Lommatſch),
3. Lt. v. Rudzinskis Cſipkes (Märtens).
54, 23, 17: 10. 2. Herzog Ju
2600 Mk. 1. Lt. v. Rudzinskis
de Oſas Pikans (Beſ.). Tot.: S
3. Staats-Preis. Ehrenpreis
Boulanger (Martens), 2. Hrn. v. Wietzlows Prudentia (Lommatſch),
3. Hrn. H. Spieß' Js a ſo nix (Goff).
21, 40, 43: 10. 4. Burgb
2000 Mk.
Goldammer (Grf. BethuſyH.), 3.
Tot.: Sieg 46: 10, Platz 24, 24: 10. 5. Okertal-Hürden-

1. Hrn. G. Kriegs Kinzing (Lommatzſch),
2. Hrn. F. v. Schmidt-Paulis Herald I (Charvat), 3. Hrn. L. Balls
Rennen. Preis 2600 Mk.

Jſidor (Neumann). Tot. Sieg
6. Nickel-Jagd-Rennen.

60: 10, Platz 20, 16: 10.
Sonntag,

renn en. Preis 2600 Mk.
und Hrn. v. Wietzlows Ezaz Lommatſch).
21: 10, Platz 14, 12, 15. 2. P
2600 Mk., 1. Lt. O. v. Zobeltitzs Diving Bell (Lt. Gr. v. Schmettow).
2. Major v. Sandrorts Martha, 3. Rittm. Panſes Beaulieu.
29,14,26: 10. 3. Appenroder H
1. Hrn. v. Wietzlows Prudentia
Wieſentheid, 3. Gr. Stauffenbergs Eonſtance. Tot. 63, 15, 13, 22: 10.
4. Großes Braunſchweigiſches Jagdrennen. Ehrenpreis
und 5000 Mk. 1. Rittm. Panſes Sokrates (Beſ.), 2. Lt. F. v. Zobeltitzs
Du auch 3. Frhrn. E. von Buddenbrocks Saratoga. Tot.: 119, 26,
17, 16: 10. 5. Preis vom Brocken, 2400 Mk. 1. Hrn. G. Nettes
Lutz (Lommatſch), 2. Hrn. W. Thiedes Vis Major, 3. Hrn. R. Haniels
Polichinelle. Tot.: 35: 10.
2500 Mk.

101, 23, 14, 22: 10.
Rennen zu Breslau am 5. Juli. Preis von Schleſien.

Garantiert 25 000 Mk. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs dbr. H. Bajazzo 1.,
K. Hpt.-Geſts. Graditz br. H. Anklang 2., Hrn. G. Buggenhagens br. H.

Sieg 15: 10, Platz 10, 10: 10.
Rennen zu Oſtende am 5. Juli. Grand Prix D'Oſtende

Magellan (Milton Henry) 1.,
Tot.: Sieg 71:5, Platz 19, 9, 9:5.

Mac Mahon 3. Tot.

50 000 Fr.
Mordienne (Barrée) 3.

Sport und Jagd.
W. Lübeck, 4. Juli. Bei dem heutigen vom Lübecker Jacht

klub im Ratskeller gegebenen Regattafrühſtück begrüßte Bürgermeiſter
Dr. Eſchenburg den als Gaſt erſchienenen Prinzen Heinrich und brachte
das Kaiſerhoch aus. Jn ſeinem Dank wies Prinz Heinrich darauf hin,
daß acht anſtrengungsvolle Tage verfloſſen ſeien.
zum erſten Mal ein auf einer deutſchen Werft erbauter Schoner in der
Kieler Woche gegen ausländiſche Konkurrenten gut abgeſchnitten habe.
Auch die Sonderklaſſe habe das Recht, ſtolz zu ſein.
daran, daß er Bord an Bord mit dem Lübecker Senator Strack ge

(Heiterkeit.)
dann für die freundliche Einladung und brachte ein Hoch auf Lübeck

1. Hrn. A. Kehrers Slogiton (Lt. Oſa), 2. Hrn. H. Hoeſchs

Preis 2600 Mk.
Rotthal-Expreß (Lt. A. Nette), 2. Hrn. C. Spindlers Lady Duncan
(Lt. v. Hohberg), 3. Lt. Gr. Einſiedels Elme (VBeſitzer).

den 5. Juli. 1.,
i. Hrn. W. Simons Eſter (Schiemann)

1. Hrn. O. Reislands Lockenkopf (Lt. v. Lüttken), 2. Gr.
Cl. Weſtphalens Coiffeur, 3. Hrn. M. Reichenbachs Ordensband. Tot:

Es ſei erfreulich, daß

Redner erinnerte

Prinz Heinrich dankte beſter Laubwald, dominierend
Wirtſchaftsgebäude, ſelten gutes

täglich 24
zahlung etwa 85 000 Mark.

thalerſtraße 42.

in Thüringen, landſchaftlich
arrondiert, eigener Gutsbezirk, e
tage, etwa 887 Morgen groß, preiswert verkäuflich. Boden
durchweg rüben- u. weizenfähig,

Rittergut ehe en

an wer und Chauſſee (demnächſt ſelbſt Bahnſtation,
üge), hervorragende Jagd. Erforderliche An

Ernſthafte Reflektanten erhalten Auskunft unter S. R.
537 Püttners Annoncen-Bureau, Berlin, Roy

errlich gelegen, vorzüglich
itz und Stimme im Kreis

gute Wieſen, etwa 100 Mrg.
elegenes Herrenhaus, gute
nventar, beſte Verkehrslage

Junges Mädchen,
welches das Kochen erlernen will,
a unter ſehr günſtigen Be
ingungen Aufnahme zum 15. d.

Mts. im Hotel zur Weintraube,

Cöthen. [057Ein junges Mädchen, das Luſt
at, die Landwirtſchaft zu er
ernen, wird zum 1. Auguſt geſucht.

M. Herbst,
Stiftsgut Sangerhauſen.

1. Silber-
1. Hrn. C. Schwenſen und

Tot.: Sieg 300: 10, Platz
lius-Jagd-Rennen. Preis
Lamento (Lt. v. Raven), 2. Lt.
ieg 20: 10, Platz 14, 60 10.
und 3000 Mk. 1. Hrn. F. e

Tot.: Sieg 44: 10, Platz
erg-Jagd-Rennen. Preis
Rittm. v. Kayſers Medori (Beſ.).

56: 10 Platz 16, 14, 18: 10.
1. Hrn. E. Thiels

Tot.: Sieg

Savernake-Jagd-
3. Cyrnos. Tot.: 15 und

reis von Wernigerode,
Tot.:

ürdenrennen. Preis 2600 Mk.
(Lommatſch), 2. Ltn. Schulzes

6. Preis von Bündheim,

Pillo (V. Maher) 2.,

Bekanntmachung.
Die über das Gehöft des Fabrikarbeiters Franz Pfeifer zu

Lettin verhängten Sperrmaßregeln werden hierdurch wieder auf
ie Schweineſeuche darin erloſchen iſt.

Dölau (Saalkr.), den 4. Juli 1908.
Der Amtsvorſteher.

gehoben, da [0485

Ansſchreibung.

Die Herſtellung einer Futter
mauer ſowie eines Oberbaues in
Stampfbeton für das Ausſichts
platean in der Robert Franz-
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis
Donnerstag, den 16. Juli er.,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Be
dingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können. Die Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 79 aus

Halle a. S., d. 6. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.

An den evangeliſchen undkatholiſchen Vollsſchulen der Ge

meinde Hamborn (am Rhein)
ſind infolge Neubildung von
Klaſſen mehrere Lehrer- und
Lehrerinnenſtellen zu beſetzen.

A. Sehrer:
1200 Mk., Grundgehalt 1400 Mk.
Alterszulagen 9 à 200 Mk.,
Mietsentſchädigung für Ver-
heiratete 400--550 Mk., für Un
verheiratete 300 Mk. Außerdem
wird als nichtpenſionsfähige Orts-
zulage gezahlt für Verheiratete
150--230 Mk. und für Un-
verheiratete 120--200 Mk. jährlich.

B. Lehre rinnen: Anfangs-
gehalt 1000 Mk., Grundgehalt
1200 Mk., Alterszulagen
9 à 120 Mk., Mietsentſchädigung
300 Mk. Außerdem wird als
nichtpenſionsberechtigte Ortszulage
gezahlt 100--160 Mk. jährlich.

Umzugskoſtenzuſchuß wird nach
der beſtehenden Ordnung gewährt.

Meldungen mit Lebenslauf,
Annahmeerklärung und Zeug-
niſſen umgehend an den Unter-

zeichneten. [072Hamborn hat zurzeit
83 000 Einwohner, beſitzt höhere
Knaben und Mädchenſchulen, hat
Staats und elektriſche Bahn
verbindungen.

Hamborna. Rh., i. Juli 1908.
Der Vorſitzende d. Schuldepudation:

Anfangsgehalt ca. 100 Mg., gr. Geb., nahe Bahn,

Back- u. Gasthausrerpaehtung,

Das der Gemeinde Spielberg
gehörige Back- und Gaſthaus,
welches zum 1. Oktober pachtlos
wird, ſoll zur Weiter- Verpachtung
auf drei reſp. ſechs Jahre kommen.
Hierzu iſt Termin auf 24. Juli,
nachm. 3 Uhr im Lokale ſelbſt
angeſetzt. Pachtbewerbern wird
dies mit dem Bemerken bekannt
gemacht, daß ſie ſich ſpäteſtens im
Termin über ihr moraliſches
und Vermögens gzrhartgio
auszuweiſen haben, daß die Be
dingungen im Termin auch ſchon
vorher bei dem Unterzeichneten
einzuſehen ſind. (0t2Spielberg, den 27. Juni 1908.

Der Ortovorſtand.

Verkaufe in dermein Gut Provinz
Sachſen, 400 Morgen rotklee-
fähiger Boden, unter günſtigen
Bedingungen. Offerten unter
L. Z. 3762 an RudolfMosse, Leipzig. [0345

r Ein Landgut W
Reſidenz u. Gymn.Stadt, ſehr geſ.
Lage, ſehr v. I. u. t. Jnv., ca.
15 000 Mk. Milchverk., hochrent., iſt
b. Fr. Anz. billig zu verk. Briefe u.
D. T. poſtl. Weimar erb. [0432

Zwei überzähl. ſchwere, noch gute

Arbeitspferde
ſind wegen Nachzucht preiswert
abzugeben. [067M. Herbst

Stiftsgut Sangerhauſen.
300 Stück vier- und ſechszähnige
halbengl. Mutterſchafe,

von 400 Stück auszuſuchen, hat

u verkaufen 2arl Beilecke, Straßberg (Harz).

la. Zuchthullen,
1 Jahre alt, angekört, von ein
getragenen Eltern der Stamm-
zucht Genoſſenſchaft Saalkreis
abſtammend, verkauft [043
F. Zorn, Golbitz b. Cönnerna. S.

m Wolle Wkaufen Gebr. Danglowitz,

in Kreisſtadt

beſter Ton mit großer Mächtig-

Nach vollendetem
richtung von elektriſcher Beleucht

453 Morgen Wieſe, 3050 Morg
(Karpfenzucht im Vollbetrieb,
verfahren).

Jagd gut und gepflegt.

Weitere Auskunft erteilen

Hochvornehmer Herrenſttz
mit altem Schloß in ca. 100 Morg. groß. engl. Park.

nnenausbau des Schloſſes mit Ein

leitung und Warmwaſſerverſorgung wird un
Riltergütern Milkel mit Droben, Teicha,
beſtehende Herrſchaft Milkel, Amtshauptmannſchaft Bautzen,
nunmehr zum Verkauf geſtellt.

Größe 5496 Morgen ba), davon 1248 Morgen Acker,

Beſichtigungen jederzeit geſtattet.

die Gutsverwaltung Milkel,
Amtshauptmannſchaft Bautzen, und die

Landbank, Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16.
Telephon Amt I Nr. 2526 und Amt Ia Nr. 9496.

ung, Zentralheizung, Waſſere aus den
Bocka und Lomske

en Forſt, 690 Morgen Teiche
Brutaufzucht im Dubiſch

[0225

der Provin
Sachſen, bequeme Lage, zwe
e

guter bſatz, acht Morgen
keit, per bald oder ſpäter zu
verkaufen.
Tauſch eventl. nicht

W Zu verkaufen. W Gut gzdbers n Samgndan
Dampfziegelei a h

ren Wirtſchaftsbeamten,
der, mit der landw. Buchführung
vertraut, neben ſämtlichen ſchrift
lichen und Kaſſe- Arbeiten auch die
Geſchäfte des Hofverwalters zu
erledigen hat. M
Z. s. 195 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [05
Meldungen unter

ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. e. 204 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Stellmacherei
mitelektriſchem Betrieb, flottgehend,
ut rentierend, in einer Stadt in

Anhalt ſofort zu verkaufen. Preis

Dienſtleiſtung meines t
ſuche vom 20. Juli er. ab tüchtigen

Bewerber
ſchriften mit Gehaltsanſprüchen ein
ſenden. Rittergut Markröhlitz
bei Weißenfels a. S.

Während der achtwöchentlichen
nſpektors

Vertreter.
wollen Zeugnisab-

058
10000 Mk., Anzahlung 2000 Mk.
Konkursverwalter Otto Duchsetein,
Oſchersleben. [0494

Gute Strohſeile,
ca. 2000 Schock, gibt wegen Platz
mangel ganz billig ab.Zſſerten unter A. K. 60 an

Haasenstein VoglerA. G., Magdeburg. [0343
Harkholz-Sägeſpäne

zum Räuchern ſind jetzt trocken
und billig zu haben bei

SEhr. Berghaus, Dampfſägewerk.

uchtA. Iagdaufseher,
der zugleich auch den Feldhüter-
dienſt
1. Auguſt.

mit machen muß, zum
Pro Monat 50 Mk.,

Vermietnungen.
WMagdeburgerſtr. 60

X Parterre-Wohnung,X 6 Zimmer u. Zubeh. z. I. Okt.
X zu vermieten. Dieſelbe eignet

ſich auch ſehr zu Geſchäfts
zwecken. Preis 1000 Mk.

Herrſchaftl. II. Etage links,
5 Räume, Küche, Bad u. Zub., per
1. Okt. 08 zu verm. Pr. 950 Mk. p. a.
Off. u. Z. d. 203 an d. Exp. d. Ztg.

Geldverkehr.

50 000 Mark
1. Oktober und 20000 Mk.

ofort ſind durch mich auf gute
lcker-Hypothek auszuleihen; ich

bitte um Offerten. [0490
C. Rummelt, Halle a. S.,

Laurentiusſtraße 12 II.

20-25 000 Mark
zur zweiten ſicheren Stelle von
pünkl. Zinszahler p. ſof. od. 1. Okt.
geſucht. Off. unt. B. S. 9838
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [0488

1. Hypothek von50000 dis 60000 n.
auf Ackergut (2243 Mk. Grund-
ſteuer Reinertrag, mündelſicher)
d. Oktober 1908 geſucht. Gefl.

fferten unter B. W. 9841 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Flechten.
war auf dem ganzen Leibe mit

einer Art Flechte behaftet, welche mich durch
das eig Jucken Tag und Nacht nicht in
Ruhe ließ. Nach einer Einreibung von
kaum 14 Tagen mit Zucker s Patent-
Medizinal Seife waren meine Flechten

vollſtändig verſchwunden.
Deshalb laſſe ich es mir nicht nehmen, Jhnen
hiermit tauſendmal Dank zu ſagen, denn
Ihre Zucker's PatentMedizinalSeife
iſt nicht Mk. 1,50, ſondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, ſoviel ich kann, jedem
dieſes wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907. M., S.
Jn ähnlicher Weiſe äußern ſich viele

Andere, die an Flechten, Hautgeſchwüren,
Hautjucken, juckenden Hautausſchlägen, Fu
runkeln, Miteſſern, Pickeln, Blüten, Wim
merln, Röten c. leiden, über die Wirkung2 Ztr. Kartoffeln, freie Wohnung

und Schußgeld nach Vereinbarung.
Und zugleich wird zum 1. oder

5. 3w. e. Oherſchweizer
bei 40 Stück Rindvieh u. Schweine
ſtall mit zu übernehmen bei einenVahresgehalt von etwa 1800 Mk.

eſucht. Schloß Tromlitz beiBlantenhain (Thür.) [1074

liehrauchtes Pianino,
erſtklaſſiges Fabrikat, nußbaum,
wenig gebraucht, zu Mk. 450,
zu verkaufen. Albert Hoff-
mann, am Riebeckplatz.

Perſonen Augebote.

Jch ſuche, nachdem ich 2/, Jahre
praktiſch tätig war, für Anfang
Oktober eine Stelle als

2. Verwalter
mit Familienanſchluß im Königreich
Sachſen od. Prov. Sachſen. Adreſſen
bitte zu ſenden anz W Schroedoer,
Grimma i. Sa., Colditzerſtraße 3.

Für meine 15jähr., rechtſchaffen
erzogene Tochter ſuche geeignete

Juſangsſelung e
Off. u. Z. d. 203 a. d. Exp. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Von einer großen Chamotte
fabrikjüngerer, tüchtig., gewandter

Reisender
85 Branchekenntniſſe er
wünſcht, rdog i unbedingt
erforderlich. Der Eintritt kann
eventl. ſofort erfolgen. Offerten
mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit, Referenzen, Gehalts-
anſprüche c. erb. unt. Z. t. 196
an die Exp. d. Ztg. [019

Jüngerer Inspektor
auf Rittergut bei Weißenfels 15.
Auguſt geſucht. Off. mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchriften

Suche zum 1. 10. 08 zuverläſſ.Hofmeiſter
hoh. Gehalt, freie Wohnung und
Deputate. Derſelbe muß mit allen
landw. Maſchinen umgehen können

wird ſofort geſucht. Demſelben

ſtrebſamen jungen Mann als

Volontärverwalter.,
A. Jacob, (039Rittergut Weiſchütz b. Laucha a. U.

Größ. anhalt. Domäne ſucht
zum mögl. bald. Antritt tüchtigen,
an ſtrenge Tätigkeit gewöhnten

Feldverwalter
bei 500 Mk. Anfangsgeh. Schrift-
liche Angebote unter Z. a. 200
an die Exped. d. Ztg. (045

Verheirateter Kutſcher mit guten
Zeugniſſen zum 1. Oktober auf
ein Rittergut geſucht. u
melden Gut Ruſcheshof, Halle.

Rittergut Schloß Löbnitz bei
Bitterfeld ſucht zu ſofort einen

chafknecht.
Zu melden beim Schafmeiſter.

e Mädchenein junges
zur Erlernung der Landwirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung.

unter V. P. 98t5 an Rud.
Schrecker, Bürgermeiſter. Halle a. S. Fernruf 2339. Mosse, Halle a. S.

Familienanſchluß. Offerten unter
Z. b. 201 an die Exp. d. Ztg.

und durchaus nüchtern ſein. Freis 4 Pf. Doppeldoſe 70 Pfg. das
Meldungen mit Zeu niſſen an n Reinſte für die kindliche

I. Helning, andwirt, In halle in S ſex polheßen
Sehnde bei Hannover. ſowie bei A. Patz, Gr. ine n

Ein i un e t z ztüchtiger Schmiedegeſelle d e, Zaiſerſa e, Wicherm Hoefſer,

von Zucker's Patent-Medizinal-Seife,
D. R. P., ärztlich empfohlen und tauſendfach
bewährt, Preis 50 Pf. (kleine Packung,
15ig) und Mk. 1,50 (große Packung,35 Ria von ſtärkſter Wirkung). Ledigli
dieſe, von vielen Seiten beſtätigte Wirkung
und die große Macht verſönlicher Empfeh-
lung begründen die ſtarke Verbreitung von

ucker's Patent Medizinal Seife.
ticht weniger glänzend ſind die Urteile über

die nach dem gleichen Patent hergeſtellte,
im Gegenſatz zu obiger wunderbar mild
wirkende Hree e Seite Preis 50 Pfg.
(kleine Gebranchspackung) und Mk. 1,50
(große Geſchenkpackung), ſowie über den
unnachahmlichen HZucksolh Creme, den
herrlichſten und einzigartigſten aller Haut
cremes, Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg.

eder, der bisher vergeblich hoffte, mache
einen Verſuch. Für die zarte Haut der

inder verwendet die denkende Mutter
Vitumoor-Kinder-Seife, D. R. P., Preis
50 Pfg. und Bitumoor-Kinder-Créème,

eiſtſtr. 59/60, Hugo Schulze, BernburgerStr. 32, Herm. t Lu wigWucherer

Heirats und PrivatSpez. Aus
künfte über Fam., ein erſ. bezg!
Verm., Ruf u. Char. ſtreng
diskret an allen Orten der Erde.
Welt u. Detektiv-Aus-

kunftei Globus
Nürnberg, Hindergaſſe 24.
Vertreter für Halle und weitere
Umgebung A. FPranke,
Merſeburgerſtraße 29. [0496

Viele freiwillige Dankſchreiben.

Kl. hübsoher Junge,
Jahr alt, beſſ. Herkunft, Vater

eſtorben, Mutter in dürft. Verhältn.,
oll an Kindesſtatt vergeben werden

S kl. Entſchädigung a. d. Mutter.
u. Z. d. 196 a. d. Exp. d. Ztg.

Von der Reisso
zurück.

Dr. Albrecht,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-
u. Kehlkopſkrankheiten.

Trauer Kleider
u. -Hüft,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier etc.
Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch bereit,
Aus wahblsendungen ins Haus

zu schicken. [0483

A. Hufh C0.,
Gr. 8telnstr. Halle, Narktpl.

Familiennachrichten.

Heute nachmittag 4 Uhr
nahm der Herr unsere liebe
Schwägerin und Tante

Frl. Ottilie beopolu
nach langem Leiden durch einen
sanften Tod zu sich.

Pfarrtöchterheim Gröbers,
den 4. Juli 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag 4 Uhr
in Osmünde.

Verlobt: Frl. Hildegard Homann
mit Hrn. Verlagsbuchhändler
Dr. Walther Gebhardt (Leipzig).
Frl. Eliſabeth Goedicke mit Hrn.
Landwirt Albert Köhne (Bar-
leben Lemsdorf b. Magdeburg).
Frl. Konradine Zechlin mit Hrn.
Regierungsbaumeiſter Wilhelm
Groth (Salzwedel--Charlotten-
burg). Frl. Martha Ohlert mit
Hrn. Dr. Hermann Reich
(Berlin W. Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Paul Herrmann
(Naumburg). Hrn. Oberarzt
Schlemmer (Weilburg a. Lahn).
Hrn. Staatsanwalt Gadow
(Bielefeld). Hrn. Bernhard
Randebrock (Naumburg a. S.).
Hrn. RealſchulOberlehrer Paul
Weinhold (L.-Gohlis). Eine
Tochter: Hrn. W. Buckup
(Kl -Voldekow b. Schmenzin).

Geſtorben: Hr. Rentier Albert
Ramin (Neu-Lüdersdorf). Hr.
Schuhmachermeiſter Auguſt
Körner (Merſeburg). Herr
Maurermeiſter Joſef Schier
(Erfurt). Hr. Rentier Eduard
Müller (Tornau). Frau Clara
Ritter geb. Huckewitz (Deſſau).

r. Emilie Schneider geborene
Schumann Rittergut Nödlitz
bei Deuben). Fr. Gutsbeſitzer
Eliſabeth Dunker geb. Siemann
(Hötensleben). Fr. Minna Siebig

wäre auch Gelegenheit zum Ein ſtr. 75. S. Arndl, Gr. Steinſtt. 33. Max
heiraten geboten. Auskunft erteilen Liter eher

Fulert car Zallin, e terid. Drogerie, Geiſtſtraße 6, Max Rädler,beeid. Aukt. in Eilenburg 5 den s
erſtr., Ecke Poſtſtr. u. e ey,Suche zu baldigem Antritt geb., Sicher geb. Wohllebe (Bitterfeld).

DankKksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise

herzlicher Anteilnahme bei dem schweren
Verlust unseres unvergesslichen, teuren Ent-
schlafenen sprechen wir allen unseren tief-
gefühltesten Dank aus.

Droyssig b. Zeitz, Halle a. S.,
den 6. Juli 1908.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Louise Leine u, Kinder
Holeona Dietzel geb. Leine

und Tochtor.
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